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Tragische Tage.
Am Sonntag hat der frühere Reichskanzler Dr.

Wirth  eine Rede in Köln gehalten , in der er berich¬
tete , Lloyd George habe ihm in Genua gesagt, nur
durch seine Politik sei die Zertrümmerung Deutschlands
verhindert worden. Hätte er sich nicht im Mai 1921
in die Bresche geworfen, so wäre Deutschland heute ein
Scherbenhaufen von Einzelstaaten.

Und wo stehen wir heute? Es hat keinen Sinn,
die Perspektiven , die sich auftun , mit rosigen Schleiern
des Optimismus zu verhüllen : Wir stehen heute offen¬
bar direkt vor der Verwirklichung jener Politik , deren
Verhinderung das mühselige Werk der letzten andert¬
halb Jahre war . Herr P o i n c a r 6 ist im Begriff,
auf den Zündungsknopf der Mne zu drücken. Marschall
F o ch, der Gewaltige , hat seine Heere bereitgestellt , um
mit „vollkommen fertigen Plänen " ins Lebensmark
der deutschen Wirtschaft vorzustoßen. Am Mittwoch,
nach der nicht mehr zweifelhaften -Feststellung einer
Verfehlung Deutschlands bezüglich der Kohlenlieserun¬
gen, sollen Esten und Bochum besetzt werden ; und wenn
dieser Termin schon so ausgewählt wird , daß er vor
dem 15. Januar , vor der Fälligkeit der ersten halben
Goldmilliarde pro 1923 liegt , so kann vielleicht ange¬
nommen werden, daß an diesem 15. Januar noch wei¬
tere . Maßnahmen folgen werden, seien !ie nun als
Sanktionen , als Strafexpeditionen oder als Besitz¬
ergreifung von produktiven Pfändern bezeichnet. Was
dieser Vorstoß bedeutet, ist wohl jedem geläufig . Im
Ruhrgebiet liegt das ganze Fundament der auf Kohle
und Eisen aufgebauten deutschen Industrie . Hier sind
die Hochöfen, deren Produkt allen Maschinen, allen
Transportmitteln Eisen und Stahl liefert . Hier sind
vor allen Dingen die Kohlenschächte, aus denen, nach
dem Verlust Oberschlesiens, die ganze Kohlenversorgung
Deutschlands guillt . In Esten liegt das Kohlen-
lyndikat , diese Zentrale der gesamten Kohlenverteilung,
und es sind nicht einmal hunderttausend Mann und
nicht vierzig Ingenieure notwendig , um aus diesem
Zentrum heraus die gesamte deutsche Kohlen Wirtschaft
zu beherrschen und mit ihr in Händen auch auf politi¬
schem Gebiet schließlich alles Gewünschte durchsetzen zu
können.

Es gibt keine Hoffnung mehr, daß das Schlimmste
noch vermieden werden könnte. Grollend hat sich
zwar England zurückgezogen, aber es hat keine Macht¬
mittel . dem Alliierten in die Arme zu fallen . Wohl¬
wollend und zuredend klingt zwar die Stimme der
Union über den Ozean, aber auch sie ist ein Faktor,
den man in Frankreich offenbar vernachlässigen zu
können glaubt.

Niemals war Deutschland in einer tragischeren Lage.
Wenn je. so heißt es jetzt, ruhig Blut und kühlen Kopf
bewahren . Deutschland ist allein aus sich selbst gestellt
Auch die Reichsregierung ist machtlos. Sie will erst
das aktive Vorgehen Frankreichs abwarten . Aber auch
©emt Frankreich marschiert, wird ihr nichts anderes
uorigbleiben , als sich mit einem feierlichen Protest an
das Gewissen der zivilisierten Welt zu wenden. Es
Mbt jetzt für uns nur eines : Die Einigkeit der
Geister!  Im Bewußtsein unseres Rechts und un¬
seres guten Gewissens müssen wir uns zusammen¬
schließen und Frankreich ein einiges geschlossenes Volk
entgegenstellen. Mit Recht hat der frühere Reichs-
ranzler Dr . W i r t h in feiner Kölner Rede darauf hin¬
gewiesen, daß. während die Anteilnahme Amerikas an
»en europäischen Fragen im Schneckentempo wachse,
Europa im Eilzugstempo der Verelendung entgegen¬
gehe. Schon hat der Dollarkurs in Deutschland eine
bisher noch nicht dagewesene Rekordhöhe erreicht und
der Franken einen noch nicht erlebten Tiefstand . Wenn
es Frankreich erst an seiner eigenen Wirtschaft ver¬
spürt . daß jeder weitere Schlag gegen Deutschland auch
ein Schlag gegen den Franken ist, wenn es die Geld¬
entwertung auch nur einigermaßen in dem gleichen
Umfange zu spüren bekommt wie wir , dann werden
dem französischen Volke die Augen aufgehen . Viel¬
leicht wird diese Kur rascher vor sich gehen, als man
glaubt , denn alle Welt ist sich darüber einig , daß die
Ruhraktion Frankreich nicht die erhofften Reichtümer
bringen , sondern es nur schweres Geld kosten wird!

Zwei diplomatische Aktionen der Reichsregierung.
Udt. Berlin. 9. Jan.. . . . ». (E:s

Witet. beabsichtigt die Reichsreaiernna.
Drahtberickt.) Wie nei

»»««ieruna. zwei divlomaiisch
»ftirmm nmzunebmen Die deutschen Vertreter bei de
Darantiemachien des Versailler Bertraas , werden im Laus
des b«iit -gen Taoes oder morgen beauftragt werden, die b«
treffende,: Garant,ersgierungen , um sofortigen Ein
>ck re I ten kiegen die Friedens Verletzung  aui
»ufoidern. Eine zweite diplomatischeNote  d <« wadr
mreinsich heute nbgeht. richtet sich an sämtliche Earar
ten des Ve ' traaes  vom 15 November 191«. burc
welcher, der Waffenstillstand festgesetzt wurde, insbesonder
also an Amerika,  und fordert die Mächte auf. zur Wal
rung des Zustandes vom IS. November einzufchreiiten. übe
«>e Einzelbeiten wird natürlich Stillschweigen bewahrt.

\ Vor dem Einmarsch ins Ruhrgebiet.
_ ;,Baris . 9. Jan . Wie das ..Petit Journasssteht die Beschlagnahme von vroduk-
L],0? 5-, j dern  im Ruhrgebiet unmittelbar bevor.

tatia6IiÄ, dah die französische Regierung
kß&e. ihren Plan unmittelbar , nachdem die Reva-

die Verseblungen Deutschlands bei den
4l ^?- nluferungen leitoeltellt habe , also noch heute, zurau i fr mh£u K,9 Su bringen.
m.o Jan . Wie die „Ebicago Tribüne"
?’l„s tüLl -Ai werden heute eine Anzahl Offiziere
TffiJ,ra  ®1' 1%- n Aelatzungsarmee nach Düsseldorf  ab-
ft „ i üm die Vorkehrungen für die Einrichtung desEau a r t i e r s dort zu treffen. General Degouttc

uon Düsseldorf aus die erforderlichen
tb!r,9,£Ten- Der Plan der französischen Truvven-

^sU'egungen fei Nestern ausgestellt worden. Es verlaute, dan
*iori -A e .Besetzung  deutschen Gebietes9 k, u r t n iß t einschliehe.  sondern sich auf das

^uuiscblet beschranken werde. Die Franzoien seien völlig
aller Kurze..mK ob lenz  das Kommando zu

und alle für die Übertragung der Vollmachten
?ü’ic*£L Qm&! fanÜiben au, die französtschen Behörden er-flilerlichen Abmachungen zu treffen.
s ir£ -a* b‘;F eui?-te ‘ schreibt : DonnerstagvormittagL-Er wurde d,e Vorhut  des Generals D e g o u t t e die
d ^ ^ .̂ ^ /ieu„tralen Zone von Düsseldorf. Duisburg und. uberschre:ren Zu der Stunde, zu der der
svanzoslsche Min.stervrastdent auf die Kammertribüne steigen

^Ean ihre Gewehre auf den öffentlichen
Miauen in Essen  znsammengestellt. Um die interalliierte
AUkusssurimarbeit»» markieren würden belgische Soldaten

italienische Ingenieure die französi-
ichen und belgischen Ingenieure begleiten.

Essen in Erwartung der Franzosen.
«n™ 4- Essen, 9 Jan . (Eig. Drabtbericht.) Die StadtEssen  hat die Franzosen bereits heute nackt erwartet.
äAun drc Tinvven des Generals Degoutte  zu dieserVornlittagsstrnde auch noch nicht eingezogen lind. so reichen
doch die Vortruppen.  zumeist technische Bagage, schon
seit beute nacht bis an den Vorort von Essen. Kettwig,
heran. Chauffeure. die beute nacht dort durchwollten wvr-
den ci.ngcbalten und mutzten einen Umweg macken. Ebenso
Malmen vor Dusseldeff kommend« Eisenbahner, dah weitalten Wcg nach Essen alles voll von französischen
Truppen l^gt. Die Eisenbahndrrektion Essen
s&tu r1̂ ' 11 8U vermeiden, die Laderampen um
^!E ^?u<icht für die erwarteten französtschen Transvorte
^^ 9sdalten̂ Ebenso bat die StHtverwaltmrg dem größten-votel der » ladt. dem ..Kaiserhof . einen Wink zukommen

es  vsgleicht „noch in der Nacht für die sravzöss-viurde Die Sotelleitun« machte da¬
her die Gaste darauf aufmerksam, dah es möglich wäre, dah
ste in der Nacht ihre Zumner raumen muhten.

Interalliierte Ingenieure unterwegs.
v . Paris . 9., Jan . (Eig. Drahtbericht.) Die gestern

vbend von Paris , abgereisten französischen Ingenieure
bleiben zunächstm Düsseldorf,  wo sie weitere Weisun¬
gen der französischen Regierung abwarten. Sie werden zu¬
sammen mit belgischen und italienischen In¬
ge  n re ur« n.  die gleichfalls nach Düsseldorf gebracht wnr-

Bormaisch in das Rnbrgebiet teilnebmen. Es
ist boobstchtigt. dl« deutschen Betriebe von den interalliier-
ten Ingenieuren studieren zu lassen, um im Falle einer
Rnbestornng oder emer Arbeitsniederlegung von deutscher
»eite interalliierte Beamte zur Leitung der deutschen Unter-nehmnngcn emsetzen zu können.

T.-B. Paris . 9. Jan . Ein neues Kontingent
von staatlichen Ingenieuren bat gestern abend 9.45 Uhr
getretener, ^ Ostbaknhof aus die Reife nach Düsseldorf an-

Der 9. Januar.
W.T.-B. Paris, 9. Jam Der „Petit Paristen" nennt

n«» WA ?" ? ag den ernstesten den man seit der Besetzungvon Frankfurt a. M. gekannt habe. Es sei wahrscheinlich
dah die Revaratronskommission  heute die de nt-
r sslrL.^ b^ ' ^ ölung ten  Koblrn - mtb Kokslieserungien
teftrt>nen werde und dah. mit dieser neuen Entscheidung be¬
waffnet. Frankreich sich zweifellos vollkommen berechtigt
glaube, ge« n den wtderwenstigen Schuldner vorzugehen.
Der Entschluh der französischen Regierung, der nickt leicht¬
fertig geiaht worden sei gründe stch aur i u r i sti sche
Argumenre ^eineffelts und auf die moralische
Saltung Deutschlands  andererseits . Die iuristischea
Argumente zieht das Blatt ans der Deutung des § 18.
Ännex 2. ;lb!cknitt 8, nick es hofft, dah die Einwendungen
gegen die fadenscheinige Auslemmg dieses Paragravben von
der Nevarationskommission selbst beseitigt werdem Anläh-
n» der So lzverfeblung  batte man von gewisser
Seiten auf die Zollnvgen zur Vervollständigung der Solz
lieferungenh.ingew'csen die in einer Entscheidung der Rena
rationskommisslen angeführt seren. Der belgische Delegiert,
D e lac to , r habe darauf hingewiesen, dah Strafmast
nacknen dieser Art in keinem Falle die Neqierungen dc-
Rechtes berauben konnten, das . ste aus 8 18 berleiteten
Mo selbst.wenn dre Revaratronskommission Deutschiant
auferlege, eine,gewisse Anzahl Millionen wegen der unbe.
sried'Mndm Lieferungen zu zahlen würde es den inten
rssiertrn Reglerungen. vor allem Frankreich, vollkommen
freist,den. diese odwc jene Zwangsmahnahme  zu er-
greifen, um Deutschland zu zwingen, seine Zahlungen &\
leisten. Eine zweite Schikane, dre man aber heute nick
wieder erwarte, bestehe dann, dah man behauste die Renn-
rationskemmisslonselbst habe nur die Qualität , um denSinn des 8 18 auszulegen.

Die französische Tbele fei. dah diese Auslegung den
Regiklui'gen Ielb.it zuftebe. Frankreich halt« eben deu
Augenblick für . ge kommen , zum Zwang zu
schreiten,  da . m,t Ausnahme von den ersten Regie¬
rung- Monaten des Reichskanzlers Wirth,  Deutschland be-
wre.stn habe, dah es nicht zahlen wolle.  Selbst die¬
jenigen. die >m vergangenen Safer gehofft hätten, dah man
die rerublikanischedeutsche Regierung unterstützen müsset
und dirrealgen dre aus diesem Grunde die sofortige B--
setzung des. Ruhrgebietes abgeraten hätten, erkannten beutean. Lab dre Geduld Greuzen haben müsse.

Bst Den en(fQe!tenten sttiflen.
as - 9. Jan . (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die Reichsregierung hat die Be¬
sprechungen über die Lage am Montag fortgesetzt und
eingehend alle Möglichkeiten, die sich ergeben könnten,
geprüft . Man ist sich in amtlichen Kreisen des
Ernstes der Situation  voll bewußt und ver¬
kennt nicht, datz man es mit einem sehr starken
Gegner  zu tun hat . Daß an einen aktiven
Widerstand nicht zu denken  ist , braucht wohl
kaum besonders betont zu werden . Die Waffen , über
die Deutschland verfügt , sind

das Recht, die Moral und vor allem die Einheit
des Volkes.

Gerade jetzt wird es darauf ankommen, zu zeigen, datz
das gesamte Volk hinter der Regierung steht und daß
die Spekulation , einen Keil in die deutschen Parteien
treiben zu können, verfehlt ist. Besonders zu betonen
ist, das im Kabinett vollständige Einigkeit
über die zu treffenden Maßnahmen besteht. Es ist be¬
kannt, daß die deutsche Regierung den Standpunkt ver¬
tritt , daß wir es in der Reparationsfrage nur mit
der ganzen Entente  zu tun haben und daß
Sonderverhandlunaen mit Frankreich
daher nicht in Frage  kommen . An diesem Stand-
punkt wird auch ein etwaiger französischer Vormarsch
nichts ändern können. Sollte Frankreich tatsächlich den
Einmarsch beginnen , der aber unter keinen Umständen
vor Mittwoch zu erwarten ist, da bis heute noch die
Reparationskommission tagt , und sollten auch andere
Staaten sich diesem Vormarsch anschließen, so würde
nach der Auffassung der Reichsregierung eine Ver¬
letzung des Versailler Vertrages  vor¬
liegen und die Reichsregierung würde mit allen ih»
zur Verfügung stehenden Mitteln

energisch Protest
erheben. Auch der heutige Tag wird vom Reichs-
kabinett dazu benutzt, um sich in eingehenden Befprs.
chungen über die Situation klar zu werden . Soweit
sich bis jetzt die parlamentarische Lage  be¬
urteilen läßt , kann gesagt werden , daß die Pa r t e i e n
des Reichstags  von rechts bis links , soweit die
Abwehraktion gegen das französische Vorgehen in Be¬
tracht kommt, einmütig hinter der Regie¬
rung  stehen werden . Reichskanzler Dr . Euno
dürfte in der Mittwochsitzung des Auswärtigen
Ausschusses  eingehende Mitteilungen über den
StcmdMnkt der Regierung machen.

Wenn nun auch eine ganze Reihe von Meldungen
über Truppentransporte ufw. vorliegen , so ist man
doch in maßgebenden französtschen Kreisen mit Nach¬
richten über die bevorstehenden Operationen im Ruhr¬
gebiet außerordentlich zurückhaltend. Es wird erklärt,
daß eine endgültige Entscheidung  über die
Form und vor allem auch über den Beginn der
Operationen noch nicht getroffen  sei . Im
großen und ganzen wird diese Entscheidung von dem
Spruch der Reparationskommission abhängen . Dabei
weist man auf folgenden Unterschied hin . Die Maß¬
nahmen im Ruhrgebiet können

entweder eine Sanktion oder eine Ergreifung von
Pfändern

ein. Handelt es sich um eine Sanktion , fo kann die
Aktion sofort erfolgen. Handelt es sich am dis Er¬
greifung von Pfändern , so muß erst der 15. Januar
abgewartet werden. Augenblicklich werden mehrere
Pläne geprüft,  darunter einer , in dem die Sank¬
tionen und die Pfandergreisung miteinander verbunden
ind . Jedenfalls enffpräche es den bishergen Gepflogen¬
heiten der Reparationskommisson , vor der Entscheidung
zunächst einen Meinungsaustausch  zwischen der
Dollnersammkung der Reparationskommission und den
Sachverständigen herbeizusllhren . Von diesem Mei¬
nungsaustausch wird es abhängen , ob man sofortige
Maßnahmen ergreifen wird oder nicht.

Von besonderem Interesse ist in diesem Augenblick
naturgemäß

die Haltung der Alliierte «.
Havas meldet aus London,  die englische Rrgierung
habe eine bestimmte Erklärung bisher nicht abgegobech
da ihr eine amtliche französische Mitteilung über die
bevorstehenden Maßnahmen gegen Deutschland nicht
vorliege. Es habe jedoch den Anschein, so fügt Havas
hinzu, als ob das Londoner Kabinett die französisch«
Pläne nicht ohne Vorbehalt  aufnehmen würd«.
Rach einer unbestätigten Kölner Meldung sollen sedoih
die englischen Befatzungsbehörden  bereits
angefangen haben, den französischen Vorbereitungen
innerhalb ihrer Besatzungszone passiven Wider¬
stand  dadurch entgegenzusetzen, daß sie sie Durch-
iahrt von französischen Truppen ggnz offen abgelehut



haben mit der Begründung , daß sie keinerlei Befehle
von ihrer Regierung erhalten hätten . Eine solche
Handlung Englands würde eine Erschwerung
fürFrankreich  bedeuten , da es in diesem Fall aus
die Linie Lüttich-Aachen-Düffeldorf angewichen wäre.
Die Meldung ist allerdings bisher noch nicht be¬
stätigt  worden . Ebenso unklar ist die Stel¬
lungnahme Italiens.  Aus Rom  Hort man
nun , da» die italienische Regierung nach dem scheitern
der Konferenz ihre volle Handlungsfreiheit
wieder erlangt hat . Italien werde aber Ingenieure
zu den französischen Psändernratznahmen rm Ruhr¬
gebiet stellen. Allerdings fehlt auch zu dieser Meldung
jede Bestätigung . Dagegen kann mit Sicherheit ange¬
nommen werden , daß Belgien  die französischen poli¬
tischen und auch militärischen Maßnahmen unter-
st sitzen  wird . Es dürfte im wesentlichen auch
innerpolitische Gründe  dazu haben , da dieses
Vorgehen für den Ministerpräsidenten Theunitz  ein
gutes Mittel sein wird , auf diesem Wege wegen der
Flamenfrage einer Regierungskrise zu entgehen . Ganz
unklar und sehr widersprechend  sind auch
die Meldungen über eine amerikanische Akt  i on,
doch scheint man sich dort vorläufig mit einem p a s si-
ven Abwarten  begnügen zu wollen. Allein An¬
schein nach aber sind zur Stunde die Verhandlungen
zwischen den Alliierten noch nicht abgeschlossen!

T,n  deutschen Vertreter vor d r
ReparationskommMon.

D. Paris . 9. Jan . «Eia. Drahtbericht.) In in te
rationsfommifficn kam gestern bei dem Emvfanaderdeut-
Men Vertreter in jter Frage der Kohlenlreferungen derPräsident der Kriegslastenkommillron. Staatssekretär
Fischer,  zum Wort. Herr Fischer legte dar. dah es um
bei den Beschwerden der Rcvarattonskomrmsfionwegen un¬
genügender KebllLieferungen nur um verschwindend
geringe Differenzen  bandle . Deutschland habe
1 600 000 Tonnen monatlich geliefert. wabreick manl  9M>000
Tonnen und überdies 125  000 Tonnen oberscklesischn Kohle
frrdere. Nach 5>errn Fischer kam Herr Wall  m l chr a t b .
der Vertreter des Reichskohlenkommillarszum Wont. Da-

. nach wiirde die Sitzung abgebrochen, da der Tbef d« deut¬
schen Koblensyndikats Geh Rat Luebscn.  nock nrmt in
Paris ' eingetroffen war. Herr Luebsen wird m der beule
vormittag stattsindenden Sitzung das Wort ergreifen. Di«
heutige Sitzung soll noch vormrttggs zu Ende geben

D Paris. 9. Jan. ((Eie. Drahtbericht) Nach Sckluh
der gistrigen Sitzung der Rcoarationskomnnffwn ve-r-
sammeltei'^ sich die technischen Mitarbeiter  zur
Prüfung der von den deutschen Vertretern vargetragenen
Ein wände/  Die heutige Sitzung nnrd .sick weite-bm mrt
der Prüfung dieser Angaben befassen, sir >>obn B r a d -
burn  wurde nach Schlick der Sitzung von Iaurnallsten
über seine Ansicht in der Frage der deutschen Kohlenlretz-
rungen befragt. Er erwiderte, dock seine Ansicht noch mcht
fcststebe. sondern das? er erst den Schluß der deutschen Aus¬
führungen abwarten wolle.

Das deutsche Moratoriumsgesuch.
v . Paris . 9. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Die deutsche

Note  vom 13. November. in der ein lotatonum
füt di« Jahre 1923 bis 1924 verlangt mvrö. wird, wo« der
Zetit Pa rillen" erfährt , von der Repa ratrons-
kLMini 'sllon  am DoiM'ETStaÄ Freltas blÄer WoiMie
behomdelt werden.

Kabinettsrat in Paris.
D. Paris. 9. Jan. (Eig. Drahtbericht.) Gestern fand

ein Kabinettsrat  unter dem Vorsitz Po r n ca r 6 &
statt. Am Donnerstag will Poinearö vor der Kammer und
vor dem Senat Erklärungen  ober die auswärtige
Pel ' tik abaeben. Eine Jntervellatwnsdebatte fei ver-
Ickoben worden, bis die Erergmsie. die sich infolge des Ab¬
bruchs der Pariser Konferenz als notwendig erwiesen, ckren
loaisben Abschluh gesunden batten. Es soll erne Ab-
ktr min uns stattfinden. die als Vertrauensvotum ge¬
dacht ist.

Die Engländer bleiben am Rheru.

W . T -B. Berlin . 8. Jan . Der Reichskanzler emp¬
fing heute vormittag die hiesigen Vertreter der a m e¬
rikanischen Depeschen - Agenturen  und gab
ihnen folgende Erklärungen:

Die alliierten Ministerpräsidenten haben bei ihren
Pariser Beratungen über die Reparationsfrage un¬
sere Vorschläge nicht hören wollen  und
über ihre eigenen Vorschläge sich nicht ermgen können.
Die Lösung des Problems ist von neuem aufgpchobem
Frankreich ' scheint sich zu dem Versuch anzuschicken, seine
Ansprüche im Wege des Zwangs und der Ge¬
walt  durchzusetzen. Dabei hat es den Anschein als
ob man in einigen Kreisen Frankreichs wirklich glaubt,
durch einen folchWn Zwang die Reparationsleistungen
ron uns erhalten zu können. Ich sagte schon in meiner
Hamburger Rede, daß jede Zwangsmaßnahme den

Tod der wirtschaftlichen Reparationen
bedeuten würde . Das kann ich heute nur mich größtem
Ernst und Nachdruck wiederholen , denn so ,ehr wir
bereit waren und es heute auch noch sind, freiwillig
und gestützt auf unsere Wirtschaft b i s a n die
Grenze  unserer wirtschaftlichen uni ) finanziellen
Kraft zu gehen, so wenig sind wir willens uns irgend¬
einem Zwang zu beugen . Unsere Bereitschaft zur fre^
willigen Leistung des Möglichen hocken wir durch
d i e T a t b e w i e s e n. Wir haben damit das Uafrige
getan . Wir find ■

zum Frieden bereit.
Das deutsche Volk wird aber , wenn es fein muß. ebenso
entschlossen denWegdes Leidens  gehen . Unter
Druck und Drohung werden wir mcht handeln -95«
können der Gewalt nicht mit Gewalt entgegentreten.
Was wir aber in voller Entschlossenheit und voller
Übereinstimmung mit dem deutschen Volke tun können,
das ist, die wirtschaftliche Unvernunft und
die Rechtlosigkeit  des französischen Vorgehens
der Welt in ihrem wahren Lichte zu zeigen. Gewalt
bleibt Gewalt ! Frankreich versucht, die geplante
Aktion mit einem Schein des Rechts zu umkleiden, in¬
dem es von ,_ .

Sanktionen und Pfändern
spricht, die in den Bestimmungen des Versailler Ver¬
trages ihre Stütze haben sollen. So ungeheuerlich er
auch sonst ist, er geht nicht so weit , den Alliierten be¬
liebige Eingriffe auf deutschem Gebiet zu gestatten,
stur Sicherung ihrer Forderungen aus dem Vertrag,
namentlich zur Sicherung der Reparatlonsforderungen,
halten die Alliierten auf bestimmte Zeit d a s R h e t:n*
land besetzt.  Eine Garantie , wie sie starker und
drückender wohl in keinem Friedensvertrag Wi,chen
Kulturvölkern festgesetzt wurde . Wenn Frankreich jetzt
aus eigene Faust weitergehen will , wenn cs ttrt besetz¬
ten Gebiet sich nicht in den Schranken des das Be-
setzunasrecht" regelnden Abkommens halten oder wenn
es sogar seine Hand noch über das Rheinland hinaus
auf unbesetztes deutsches Geriet legen will, so lst oas
nicht eine Ausübung des vertraglichen Rechtes, sondern
ist Vertrags bruch und Gewalt  gegen ein
wehrloses Volk.

Keine amerikanische Intervention bei Frankreich.
W T.-B. Paris . 9. Jan . Wie die „Chicago Tribüne"

aus Washington  berichtet , wird dort angenommen.
Präsidert Harbins  werde , es ablebnen. die Truvven am
Wein/im . ieuigen. Augenblick -uruckzuberüren in der, 2k-s * "etfEKa ngyrj «j*ratirnsfrage.  herbeckubren könne, lo lar"at 'ir 'n 'sfUge ' berheifiibren könne, so lau«« nock die
endgültige Entscheidung Frankreichs über das Ansebot des^uabks erwa-rikt WkAbÄ.,. 9uxu}tt(t)u.
vJjt» bie Reg t̂rung oott SBaTMngton offt5tbs bei
r e i ck D orit  el lungen  wegen der Rubrbesetzung erhoben
bal>«, wird vom „Matin " naS Auskünften in autoMertenKreisen in Paris abgeleugnet.  Bis zum Augenblia
lei keine Demarche  dieser Art bei der französischen
Regierung von der amerikanischen Regierung unternommen
worden._

slSÄ 'ÄÄ ' 5f8SKÄ
Anmut und D-rve erfüllt : wurde aber auch von demtk^ onkiurter Vokalauartett — vier man .ge¬
rade sehr glanzvollen. doch— was in df̂ f Fall rmckttgerist — gut ausgeglichenen Stimmen (mrt Johanna Ra b n
statt am Klavier) in sorglicher Ernstudierung und s«-
schmackvoller, keinstnniger Nuancierung^ vvgetrasen. Das
Publikum lieb es auch hier an freundlicher Amnabrne,nicht

* Die Kupferstiche der Neichsdruckerei, Die Buch.
Handlung Staadt  beherbergt in ihren AussteLrn̂ -räumen in der Bahnbofftrabe augenblicklich fast sämtliche
Kupferstiche  und Holzschnitte älterer Meister, die von
der R « ich s d r u ck- t t i in mustergültiger We-ie heraus¬
gegeben wurden. Der Zweck der grohzugrg an^ legtm U -
ternebmung ist der. Sinn für e,ne Kunst m wiMttn Äwtfm
dos Volkes zu wecken und zu fordern und deutscher Arr urw
Arbeit wieder Ebre und Ansehen rn der Welt zu.veErfien.
Diesem idealen Zweck entsvrechend sind die dre Î
zelnen Blätter , die an Schönheit des Drucks den Omirral«»
kaum nachstehen. möglichst niedrig bemestm. Auch ionkt bietet
^e Ausstellung mancherlei, io z. B tresfliche Eckdienkovfe
von Hermann Struck und duftig bekmudelt«. Litb̂ vavSien
von Erna Frank. Di« im Verlag von S- Stmrdt etzschlenmen.
letzt vergriffenen Ansichten des Kölner Doms von Sevv
Frank reiben sich der Sammlung würdig an. w- w-

Klditc Lhronik.
Theater und Literatur. Die wegen des groben Defisits

geiäbrdete Auirechterhaltung des Betriebs de«. Mann,beimer Nationaltbeaters.  der . historischen
Schillerbühne, scheint jetzt « «1i Ä er * »u Wn. 3n einet
vertraulichen Sitzung des Burserausschufies. di« stib mit der
Tbeaterfiage bejahte, konnten zwar brndend« Beschlulle
über die Erhaltung des Tdeaterdetriebs noch nicht geeckt
werden da ein Antrag des Stadtrots wegen Fortnihnlng

vorlag. Doch darf auf Grund der noch«Eben-
den Darlegungen des Oberbürgermeisters über die von der
Tbeaterkommistion und Stadtrat bereits belcküossenen Svar-
matznahmen abgegebenen Erklärungen der Vertreter der
Fraktionen erhofft werden, dah dl« überwiegende Mehrbeit
de" städtischen Kollegien gegenüber der zu erwartenden. Vor¬
lage der Aufrechterbaltungdes Theaterbetriebs «in« gunstrae
Haltung eiimebmen wird. Auch das Srgebms der Zeich¬
nungen für Platzmieten für das Sviekjabr 1923/-4 kann a^

> relativ aut hinsichtlich der Zahl der Mieter b-selchnet
werde».

Kurbaus. Das 3. P o l ks - Z y.kl u s kon ze r .t des
Kurorchesters  unter Herrn Musikdirektor Schurr cht s
Leitung wunde mit der Ouvertüre zur Over ..Emvanthen- an „ MTVhcr eröffnet. Vor genau 100 Jahren , l
b̂ nLte der' TEeister ' die Niederschrift des Werkes De-
kcrnntlich fand di« Over nicht den gewünschten Anklang, und
alle" Versuche, sie von Zeit zu Zeit neu zu beleben , scherterten
- E sowohl an der Musik als an dem. unmöglichen
Libretto. Als ein um st> köstlicheres Gut gilt uns diese
Ouvertüre, die so viel von dem, was Webers Eigenart aus¬
macht wie in einen Brennpunkt zusammenfavt: den Ton
Alltel Rittevkichkeit. das Hallen und Schallen aus .Waldes-
revier. das Hinetnrageii einer geheimnisreichen. Geisterwd. .
Dem hochromantischen Emvfindungsgebaltdieses Pracht-
me!?es wurde die Wiedergabe nach Kräften gereäit. . . Nurdsi Weber sein« ..Eurvanthe"
vollendete fasite der iugendliche Felix Mendelssohn denSchottischen Sinfonie . di« das Hauptwerk.des

zu^ r bildete. Die Eindrücke feiner
Ä ^ n' R̂elle nach England batten die Phantasie des Kmn-

mächlig angeregt. Don den Ruinen des Schlaffes
dê Mario" Stittrrt zu Edinburg schrieb er an die Semen:
.1 von Gras und Efeu überwachsen, zerbrochen

^ Äch" und doch scheint der Simmel so heiter hinein-,
und da den Anfang einer Schottischen Srn-.«laube ich habe dem Werk bat sein« volle

J ' Jil 'Ttrii !' bewahrt ; manches dünkt schon ein wenigSimmel so heiter hinein: .der
Romantik ! überraschend lebenskrärtig
REanr, ^ donnernde An-SSfÄ Ja

das ' wie ..vor Efeu umsponnene"
bolladeske Ädaeio: oder der Schlick des Finale .^ vo alles wie
i" Trümmer dahinsinkt, und am En^ doch w eder neues
sieben aus den Ruinen blubi . . . T^e Ontome . m rri >«
schwingter Ausfübrnng vom Kurorchcster dameboten wurde
mit iubelndem Beifallsdank von allem Voll r«grugi. . .
Zwischen beiden genannten Sr chesternummern■
ein drittes Werk — ein Spätwerk der musikalischenRoman-
tik' Rob. Schumanns ..Spanisches Liedersvieî zû weyor.
Die we^stlreiche Verwendung der vier Singitimmen zu
Solos Duetten oder Quartetten und «me farbenreiwe
Klamcrbealeitun« leiben diê m Lledersvir.l ^ «fesselnde Sonderart . Sopran und 2lll >chmormen zarrnnvig
von der ersten Begegnung".. Tenor und. Bai, Eeben sich
i,t likbeschmachteniden..Ständchen : dazwischen Sologesänge

Deutschlands „absichtliche"Verfehlungen
Br. Berlin. 9. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Die fian-

zösische Prelle veröffentlichte e,ne Denkschrist der französischen
Regieluna über die deutschen Sachlreierunsen. die den
Nachweis erbringen sollte, -atz Deutschland bei der L i e f -
rung von Koölen . volz.  P ^l gJ*  *1 sfre 1P
Schotter und Stickstoff  und in der Behandlung des
slmenanr.ten Le Troouerschen Blaues gegenüber den ihm
obliegenden Verpflichtungen sich snsiematlsch absichtlich..
Derfeblu' -gen habe zuschulden kommen laffen. Den Bebaun-
tun« n ist bizügl'ch der Kohlenlieserungenbereits m emer
ausführlichen Veröffentlichung entgegengetreten worden.
Auch bezüglich der übrigen Sacklieferungen wird fetzt von
zuständiger deutscher Stelle durch ^ rne öetaillierDarstellung  des Sachverhalts der Nachweis eroramr.
daß die französische Denkschrift in iedem etne abhAfc
liebe Verfehlung Deutschlands künitlicki konstruiert. ^ Tu
deutsche Evwiderung kommt zusammenfaffend zu folgendem

^ ^ Es^wird zugegeben, dab die deutscheR^ ierung die ihrseitens der Revaratianskommiffion auferlegten Vervflich-
tungcn auf den Gebieten der Solz-. Noblen- und Vflaster-
steinlieferunein ni cht in vollem Umfangeru  l ir
hat. trotzdem d,e sämtlichen beteiligten deutschen Dienn-
stellen von Anfang an den festen Willen "«babt und ihn aum
in allen Stadien der Durchführung. immer wieder an den
Tag gelegt haben, die Lieferungen bis zur Grenze des M6g-
schafr unerträglich erscheinende Lasten aufgeburdet wurden.
Das teilweise Versagen dreier Bemühungen ist davauf zu-
rückzuführen. £ dah. diese Forderungen von vornherein d«sie i stu n asf 8 b i g kert der deutschen Wiriima .ii
weit überstiegen,  dah Streiks. Transvortschwierig-
keiten und andere nickt von der deutschen Regierung iii w
tretende Umstände und nickt »um wenigsten vertragswidrige
Handlui gen französischer Dienststellen die Lieferungen »«=
hemmt haben. Von einem Verickucken. oder gar einer ab¬
sichtlichen Vcifcbli'ng der deutschen Regierung kaumb «rnach
nicht im entferntesten die Rede sein. Bei den St ick st off -
lieferungen  und dem Le Trvauerscken Projekt omweU
cs fickl um Vorverdandlurmen. bei beu.̂ n bre beutle .Req,^
rung vollkommen korrekt verfahren ist Eine Verfehlung
gegen Bestimmungen des Friedensvertraaes kann um so
weniger in Frage kommen, als ein« Anfordernnc, der Reva-
rafiönskommission in dieser Hinsicht überhaupt. n«bt var¬
lag Da-; Stmms -Lubersac-Abkommen ist mn rmner Privat¬
vertrag. deffen Ausführung allein den beiden Vertmgsvar-
teien überlaffen und bestimnmngsgemah der Einwirkung der
deutschen Rogierune entzogen ist. Im übrigen hat diTes
Abkommen bisher i>icbt verwat. sondern die vraktillben Er-
aebniffe erzielt, die sich bisher in dem kurzen Zeitraum
seiner Gestumg erwarten liehen. . Dnsi man es im Rahmen
der Donksch' ift zur Feststellung eines Verschuldens der deut¬
schen Regierung mit beranziebt ist nur ein. Beweis da?ur.
wie wenig tatsächliches Material ,der französischenRegierung
für ihre Behauptungen zur Verfügung siebt.
Eine französische Erwiderung auf die deutsche Antwort.

v . Baris . 9. Jan . (Eie. Drahtbericht.) Auf die durch
die Prelle verbreitete Antwort der deutschen Relcksregle ung
in der Frage der Koblenlieferungen bat .der fianzöffich«
Minister für öffentliche Arbeiten eme E rw i de rung  ver¬
saht. die gestern auch Poincarö vorgeleat wurde. Pomcarö
hat dieses Schriftstück sofort an den Vorsitzenden der Reva-
rationskoMmiffionweitergegeben.

Die Borwürfe gegen die Reichswehr.
W T -B . Berlin . 9. Jan . Im Reichstagsausschuh zur

Prüfung der Vorwürfe gegen die Reichswehr wurde der
Bericht des Obervräsidenten von Ostvreuhen über di«
Vorgänge in Königsberg  ber Gelegenheit des
Hindenbi-rg-Beluches verlesen. Der Ausschuh kam zu dem
Erg' buis . dah eine Verfehlung .der  Reichswehr nicht
v o r l i eg e. General v. Schönaich,  der darüber ver¬nommen wurde ob in der Reichswehr die revublikanifche
OVRnrtm«! unterdriickt würbe, glaubt dah der Emfluh den
die Ofsiziersbiinde auf di« Reichswehr habe, unter Umstan¬
den eine Beeinssuffung im rechtsradikalen S,nn« ermög¬
lichen könne. NeichrwebrmlNisterGehler  betonte dem-
oegcuüber' dah nach feiner Überzeugung der Offizi«rse !d.
der sie an die Weimarer Verfaffuna bmd« und den alle ohne
Vmbckali geleistet hätten, die Offiziere von ieder unebren-
boiten Handlung abbalten werde. In der Erörterung,wurde
betont dah im ganzen genommen die Reichswehr ein In¬
strument sei. das. so weit wie nur möglich, entvolitr-
fiett  lei.

Die Wiedereinführung des Bankgeheimnisses.
Br. Berlin . 9. Jan . (Ei«. Drahtbericht.) Dem Reichs¬

tag  ist nunmehr der amgekündigte Entwurf über, di«
Wiedereinfübruns des B ankgebeimniifses
zugegangen.

Graf Rantzau nach Berlin bernfe«.
Br Berlin . 9. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Der deutsch«

Botschafter ' n Moskau. Graf Rantzau,  wurde nach
Berlin bcruien. um dem Reichskanzler Bericht zu erstatten.
Er trifft Mitte Januar ein.

Mißglückter Fluchtversuch des Rathenau -Mörders
Techow?

Be. Kiistrin. 9. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Wie das
Ackt-llbr -Äbcndblatt" meldet, hat der Ratbenau-Mörder

Techow  gemtinfam mit einem früheren Fliegeroffizier
«r ^ « «tttan  ftfii <4*\ rtitC Kor

timrtoe. <0«o utuhtt«  onwiH 'nic wn ^ iruTuuiiiUi« wiivu
Techow unvorsichtige Mitteilungen gemacht hatte, den
Fluchtversuch verrieten. Die von der Anstaktsleiinng ange-
stellten Ermittlungen führten zur Verhaftung van zwei
Gefangencnwärtern. die stark belastet erschienen. Von Ber¬
liner zuständiger Stelle wird demselben Blatte mitgeteilt,
dah über einen mihgliickten Fluchtversuch nichts bekannt ist.
Richtig lei nur. dah sich Techow tatsächlich in Sonneberg
befindet.

Ausstand der Stettiner Hafenarbeiter.
XV. T.-B. Stettin . 9. Jan . Die Stettiner Hasenarbeiter

sind gestern wegen Lohndifserenzen  in den Ausstand
gettettn . Im Hafen bat jegliche Lösch- und Ladetätiakeit
aufgedört. Die Ai beiter verlangen eine 50vroz. Lohn¬
erhöhung ab l . Januar ._

Die Lausanner Friedenskonferenz.
W. T.-B. London. 9. Jan. (Drahtbericht.) (Eine Er¬

klärung des Reuterfchen Bureaus besagt: Nach der Rückkehr
BarrSres.  der mit PoincarS Bespreckningen hatte, nach
Lausanne erwartet man. dah di« Friedenskonferenzin
Lausanne beträchtlich ^ beschleunigt  wird . Die
alliierte Solidarität  gegenüber den Türken werde
wahrscheinlich .noch ausgesprochener- sein als vor der
Meinungsverfchiedenheitin der Revaratiainsfrage. Es wird
kein Abbruch der Verhandlungen  erwartet , ob¬
gleich in einigen Punkten kein Übereinkommen erzielt wor¬
den ist. Die Alliierten würden sich jetzt wahrscheinlich mit
dem Entwurf eines Friedensvrrttags befallen, der in eini¬
gen wesentlichen Punkten den türkischen, Forderungen vnt-
gegemukEmen -bestrebt sei.

Karagatsch von den Griechen besetzt.
W. T -B. London. 8. Jan . „Daily Eroreh" meldet aus

Koi'ftantinovel : Die 11. griechische Division besetzte Kara-
o a t sch gegenüber Adriauooel.
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Dienstag , 9. Januar 1923. '

Wiesbadener Nachrichten.
Verleihung van Ehrenurkundendurch die Handels¬

kammer zu Wiesbaden.
Die Handelskammer hat im letzten Viertelicchr 1922

51 Ehrenurkunden iür 28jährige und längere Tätigkeit in
einem Betrieb an nachstehende Angestellte und Arbeiter ver-
liechen:

Kreis Wiesbaden - Stadt:  Dem kaukmäninii-
schen Beamten Heinrich Fey Lei der Firma Chemische Fabrik
vorm . Goldenberg . Geromont u. To.. Wiesbaden : dem Fuhr¬
mann Michael Bandorf bei der Firma Eermania -Brauerei-
GesellschlNt. Wiesbaden : dem Prokuristen Adols Harsy bet
der Firma Kohlenverkaufs -GeleVchaft m. b. ö „ Wiesbaden:
dem Hausmeister Christian Debus bei der Firma Palast-
Hotel G. m. b. H.. Wiesbaden : dem Werkmeister Ludwig
Strikter bei der Firma Rossel, Schwarz u. Co., heilgymnasti¬
sche Apparate . Wiesbaden : dem Haus - und Stallverwalter
Christian Kapp bei der Firma Eisengrohhamdlun«
G. Schüller . Wiesbaden.

Kreis Wiesbaden - Land:  Dem Betriebsmeister
Wilhelm Ammon, dem Feuermeister Peter Klein und dem
Borarbeiter Christian Dämgen bei der Chemischen Fabrik
Kalle u. Co.. A.-E .. Biebrich a. Rh . : dem Maschrnisten
Kaspar Fuchs und dem Arbeiter Heinrich Seipel bei der
Firma Baselsnesabrik Dr . Th . Steinkauler G. m. b. H..
Biebrich a . Rh.

Kreis  Höchst a . M.: Den Meistern Karl Deyhle.
Wilhelm Hovve. Lorenz Reder nnd Franz Otto , den Hilfs --
meisteru Georg Sauck. Heinrich Kahler . Gotthard Kraus
und Heinrich Wagner , sowie den Arbeitern Wilhelm Alt-
bitvger. Mer Dietz, Mar Ehrenschneider. Christian Fan.
Konrad Für «. Georg Grimm , Emil Körner . Johann Müller.
Wilhelm Müller . Johann Pitschmann . Pius Scherer.
Friedrich Wölfinger und Heinrich Zimmer , sämtlich bei den
Farbwerken vorm. Meister . Lucius und Brüning . Höchst
a. M . : dem Prokuristen Wilhelm Woehrle . dem kaufmänni¬
schen Beamten Valentin Henrich, dem Abteilungsführer
Georg Schöner, dem Chemiker Mar Bruder , dem Techniker
Theodor Panse , dem Aufseher Konrad Fuchs , den Arbeitern
Franz Fischer. Johannes Kaufmann und Georg Schneider
in der Chemischen Fabrik Griesheim -Elektron . Griesheim
a. M . : dem Vorarbeiter Gustav Schmidt bei der Firma
Lederfabrik vorm . H. Deninger u. Co.. A.-G.. Lorsbach i. T . :
dem Kranführer Thomas Abel , dem Dreher Wilhelm Malk-
mus und dem Maschinenformer Carl Leopold Merkel bei
der Firma Maschinen- und Armaturenfabrik vorm.
H. Breuer u. Co.. Höchst a. M. : dem Meister Georg Götz bei
der Firma Möbelfabrik Rötger u. Co.. Höchst a. M .: dem
Gerber Johann Freund bei der Firma Lederfabriken Hein-
rrch und Karl Rudolph G. m. b. H.. Hofheim a . T . : dem
Abteilungsmeister Adolf Dauster bei der Firma Lederfabrik
W. Völker u. Co.. E . m. b. H.. Hofheim a . T.

Rheingaukreis:  Dem Küfer Peter Bartholomäus
Schleis bei der Firma Weingrohhandlung Friedrich Alten¬
kirch. Lorch a. Rh .: dem Aufseher Philipp Joseph Moos
bei der Firma Chemische Fabrik Rudolph Koevv u . Co..
Ostrich i. Rbg.

U n t e r t a u n u s kr e i s : Dem Schlosser Karl Bender
bei der Firma Michelbacher Hütte A. Passavant . Michel¬
bach i. T . _

— Eine Stadtverordneten -Bersammlung findet am
Freitag , den 12. Januar , nachmittags 4 Uhr . mit folgender
Tagesordnung statt : 1. Mitteilung des Magistrats zum
Rachtragsetat nach dem Stand vom 31. Dezember 1922.
t Erhöhungen von EebLhren und Tarisen:
a) der Baupolizei , d) dos Bcstattungsamts , c) der Sttatzen-
reinigung . 6) der Hausmüllabfubr . s ) der Kanalbenutzung.
0 der Sandsansreinigung . tz) der Schulverwaltung , b ) der
Kurverwaltung . 1) der Leihbausverwaltung . 3. Er¬
höhungen von Steuern:  a ) Grund - und Eebäude-
>teuer, d) Gewerbe- und Betriebssteuer . o) Hundesteuer.
1) Wohuungsbauabsabe . 4. Einführung neuer
Steuern:  a ) die Wohnungslurusstener . b) die Sttaheu-
beleuchtungssteuer. 5. Aufhebung der Hausangestelltensteuer.
3. Außerordentliche Verwaltung . Mahnahmen zur Deckung
nes Kapitalbedarfs . 7. Tariferböhungen bei der Schlacht-
hafverwaltun «. 8. Bewilligung eines Kredits von
III Millionen Mark zur Beschaffung unzerbrechlicher
Schiefertafeln . 9. Erwerbung eines Geschäftsanteils der
Wiesbadener Siedlungsgesellschaft. 10. Verkauf einer
städtischen Grundfläche an der Niederwaldstrahe . 11. Ab¬
änderung des Fluchtlinienplans für die gegenüber dem
Güterbahnbos von der Dotzheimer Straße in nordwestlicher
Richtung abzweigenden Dia -ranaNraße . 12. Desgleichen des
Fluchtlinienplans Ecke Kleist- und Scheffelstraße . 13. Neu¬
wahl zweier SckiedsmLnner und eines Schiedsmanwstellver-
dveters. 14 Abänderung der Wertzuwachssteuerordnung
and Zusttmmung zu den bei Erteilung der Genehmigung
mrch den Herrn Oberpräüdenten gemachten Vorbehalte.
15. Festsetzung des Witwengeldes für die Witwe des Lehrers

_Wiesbadener Tagblatt.
Peter Müller . 16. Neuwahl zweier Armenpflegen . 17. Ber-
pflrchtungserklümng . betr . Gemeindebaudarlehen . 18. Er¬
höhung des Kaufpreises für 6 Wohnhäuser der Siedlung
Talberm . 19. Abgabe von Wasser an die Stadt Mainz.
20. Einschränkung der Uniformierung von städtischen Beam¬
ten usw. 21. Anfrage der Frau Stadtverordneten Herrmann
und des Stadtverordneten Ketten -bach: „Wie rechtfertigt der
Magistrat den Preis von 100 M. für einen Kubikmeter
Waller ? 22. Anfrage des Stadtverordneten Schubert : „In
welchen Fällen ist die Möglichkeit einer Holzrersorgung aus
dEst ad tuchen Holzbestand außerhalb des Derteilungsplansgegeben?

— Schulbeginn. Da eine weitere Verlängerung der
Welhnachtsferien von der Regierung nicht genehmigt ist. be¬
ginnt der Schulunterricht in sämtlichen Schulen am
Donnerstag den 11. Januar.
, - ®it Bekanntmachung über die Erhöhung der Aus-
fuhrabgabe vom 30. August 1922 ist durch eine neue Be¬
kanntmachung dos Reichswirtschaftsministers und des
Reichsministers der Finanzen aus gehoben.  Näheres
darüber kann in der Geschäftsstelle der Handelskammer
Wiesbaden . Adelbeidsttaße 23. erfahren werden.

— Wiesbadener Biehhofmarkthericht nach der amtlichen
Notierung vom Montag , den 8. Januar . Aufgetrieben
waren 21 Ochsen. 17 Bullen . 83 Kühe und Färsen . 82 Käl¬
ber . 22 Schafe. 70 Schweine. Marli verlauf : Allgemein leb¬
haftes Geschäft. Markt geräumt : ausgesuchte Ware über
Notiz . An Preisen wurden notiert (je nach Qualität ) :
Ochsen 600 bis 700 M.. Bullen 530 bis 600 M.. Färsen und
Kuh« 500 bis 700 M„ Kälber 610 bis 750 M .. Schafe 560
drs 650 M.. Schweine 810 bis 900 M . Alles 1 Pfund Lebend¬
gewicht. ,

— über das Fortbestehen des Lesebuchs in unsere«
Volks- und Mittelschule« in seiner seitherigen Form herrscht
8rohe Ungewißheit . Die ungeheuer gestiegenen Papierpreise
buben die Lesebuchkommission des Allgemeinen Lehrervereins
zu dem Beschluß veranlaßt . vorläufig von jedem Neudruck
abzusehen, bis wenigstens Klarheit darüber besteht , in wel¬
cher Gestalt das Lesebuch ferner erscheinen soll. Da jedoch
von einzelnen Teilen nicht mehr so viel Exemplar « vorhan¬
den nnd. als erfahrungsgemäß zu Ostern gebraucht werden,
so wird es als ratlam bezeichnet, diese, so weit st« von auf-
vuckenden Klassen nicht mehr gebraucht werden , zu sammeln
und als Ersatz zu verwenden.

— Die Vergütungen für den nebenamtliche « Unterricht
in den Berufsschulen der Handels- und Gewerbeverwaltung
wurden durch Erlah des Ministers für Handel und Gewerbe
neu festgesetzt und bettagen dieselben vom 1. Januar ab in
Ortsklaffe A 500 M.. in B 480 M .. in C 460 M .. in D 440 M.
und ist E 420 M . Diese Sätze gelten zunächst nur für den
Monat Januar . Lehrer und Lehrerinnen ohne besondere
Vorbildung für den Berufsschuldienst erhalten eine Ber-
gütun .g in Höbe von 80 Prozent dieser Sätze . Um die Schul¬
träger so weit als möglich zu entlasten und ihnen die Aus¬
zahlung der Vergütungen zu.erleichtern , werden amgemessene
Dorschüffe auf die in Aussicht genommenen Reicks- und er¬
höhten Siaatszuichüffe >o schnell als möglich gezahlt werden.

— Die Arbeitsgemeinschaft der Sozialversicherung und
Wohlfahrtspflege für Heffen-Naffan und Waldeck hat den
Zusammenschluß aller in der Provinz und dem Freistaat
Waldeck, an der öffentlichen Gesundheitsfürsorge intereffier-
ten Stellen herbeigeführt , um zunächst einmal die Einrich¬
tungen der Gesundheitsfürsorge auf dem Land
vor dem Ruin zu bewahren . Die Vezirksverbände . der Frei¬
staat Waldeck. die Landesverstcherunasanstalt . di« landwirt¬
schaftliche Berufsgenoffenfckaft. die Verbände der Kranken-
kaffen und die Reicksverffcherungsanstalt für Angestellte
haben einen Zweckverband gebildet , um den Wohlfahrts¬
ämtern zur Erhaltung und zum zweckmäßigen Ausbau der
Einrichtungen der Tuberkulosebekämpfung der Kranken-
pflegestationen und der Säuglingsfürsorg « ihre verfLgabren
Geldmittel zusammengefaßt zukommen zn lasten . In diel -m
Zweckverband ist auch die Ärzteschaft des Bezirks durch ein
Vorstandsmitglied , vertreten . Voraussichtlich werden 1923
22 Millionen Mark für diesen Zweck bereitgestellt werden
können. Erwartet wird anch noch eine Beteiligung des
Reichs und des Landes Preußen mit angemessenen Summen.
Die m dieser Weise zusammen gefaxten Geldmittel tollen
nach dem Willen der Geldgeber aber nicht bedingungslos an
die Wohlfahrtsämter gegeben werden . Sie sollen vor allem
einen Anreiz bilden für die Eiaenbetattaung der in den ein¬
zelnen Kreffen vorhandenen Kräfte . Deshalb können die
Kreis« und Wohlfahrtsämter nur dann Zuwendungen aus
den von zenttaler Stelle bereitgestellten Mitteln ergangen
wenn ste vorhandene Einrichtungen der Gesundheitsfürsorge
und ihre eigen« geldlich« Beteiligung an der Unterhaltung
dieser Einrichtungen Nachweisen. Sie erbalten dann bis zn
einer Höchstgrenze etwa das Doppelte ihrer eigenen Geld-
lesttung als Zuschuh. Die Arbeitsgemeinschaft gibt ferner
Richtlinien für die praktische Ausgestaltung der Gesundheits¬
fürsorge heraus , die von den ausübenden Stollen der Ge¬
sundheitsfürsorge im Kreis nach Möglichkeit befolgt werdentollen.

Rr. 7. Seite 3.
— Änderung der Landgerichtsbezirke Wiesbaden . Frank«

ttlrt a. M. und Limburg . Dem preußischen Landtag ist ein
Gesetzentwurf zugegangen, wonach vom 1. Avril 1923 ab
„unter Abtrennung von dem Landgericht in Wiesbaden der
Bezirk des Amtsgerichts in Camberg dem Landgericht in
Limburg . der Bezirk des Amtsgerichts in Usingen dem Lanid-
gerrcht in Frankfurt a. M . angegliedert werden " sollen.

— Die Volkshochschule Wiesbadens tritt zu Beginn
rares 3. Jahrgangs mit einer bedeutungsvollen Neuerung,
der Errichtung der sog. Kern -Arbeitsgemeinschaft,
an die Jugend der Stadt heran und ruft ste auf . sich in mög¬
lichst großer Zahl an dieser Veranstaltung zu beteiligen . Als
„Kern-Arbeitsgemeinschaft " soll diese Neueinrichtung das
Herzstück unseres Vo lkshochickrulunternehmens darstellen , soll
in ihr der Pulsschlag der Zeit am stärksten pochen, ihr voÜs-
billdnerischer Charakter am deutlichsten zum Ausdruck kom¬
men. Darum vor allem eine echt volkstümlich« Hörer¬
mischung: Junge Menschen mit schlichter Bolksschulbildung
als Vertreter der Arbeiterklaffe , die gemäh ihrer eigentüm-
lichen Lage berufen erscheint, umgestaltend ans große Be¬
zirke unserer Wirtschaft , unserer Politik und unserer geisti¬
gen Kultur einzuwirken , und sich für diese geschichtliche
Mistion in ihrem eigenen wie im allgemeinen Volksintereffe
pflichtgemäß zu ertüchtigen hat . Aber auch die Jugend der
übrigen Volksklaffen und vor allem die Intellektuellen,
denen im neuen Deutschland nicht minder große Aufgaben
harren , sollen in die Hörsäle ! Tie Kern -Arbeitsgemeiuschaft
soll die Plattform sein, wo stch Hand - und Kopfarbeiter
gegenseitig ergänzend und erziehend näbertteten . und wo sich
mit zunehmender Klärung soziale Gesinnung und Führer-
kräfte in hervorragendem Maß entwickeln werden . Ei«
ganze Gruvve von Dozenten wird den zunächst zur Erörte¬
rung sichenden Stoff : Die Entwicklung dar Volkswirtschaft
im 19. Jahrhundert , aussttahlend in all jene wirtschaftlichen,
rechtlichen, technischen, politischen, sittlich-religiösen , päda¬
gogischen und künstlerischen Probleme , behandeln . Die
bunte Vortragsreihe für Jugendliche : „Wanderfahrten durch
Westdeutschland" tritt der Kern -Arbeitsgemeinschaft ergän¬
zend mit reichem Lichtbildermaterial zur Seite und ist allen
im Lehr- und Lernverbältnis stehenden Jugendlichen zu dem
halben Hvnorarsatz zugänglich : Kern -Arbeitsgemeinschaft
Donnerstag den 18. Januar , beginnend : Bunte Vortrags¬
reihe Dienstag , den 23. Januar , abends 8 Uhr beginnend.
— Nächsten Freitag , den 12. Januar , abends 8 Uhr. behan¬
delt in einem öffentlichen Bortro « Herr Dr . Herke  an der
Hand eines reichen Bi -Idermaterials das Thema : .16am Jm-
vreffionismus zum " ErvrMonismus ". Später folgen:
C. Broglie : „Taylorsnstem und Arbeiterschaft " und Dr.
Dörrte : „Die Vakuumröhre " , ein Erverimenttervorttag.
Karten für den Dorttag sind täglich von 6 bis 8 Uhr auf der
Geschäftsstelle. Lnzeum am Böstplatz . 1. Stock, in Empfang
zu nehmen, tagsüber in der Landesbibliotbek . Dem Vor¬
trag folgt am Sonntag , den 14. Januar , eine Führung mit
50 Hörern.

— Ein Filmverbot . Di« Interalliierte Rbeinlandkom-
milston hat für das besetzt« Gebiet di« Vorführung eines
Ftlmwerks über Deutschlands Kohlenprodnktion und -Liefe¬
rungen mit der Begründung verboten , doü ' es sich bei die¬
sem Film in Wirklichkeit nicht um eine wissenschaftlicheVor-
sührung. sondern um anttfranzösische Propaganda ba.nd«l«.
die geeignet lei . die Gefühl« der rhetnr ĉhen Bevölkerung
gegen die Alliierten in Erregung zu bringen.

— Die Hausbesitzervereine des Landkreises Wiesbaden
haben sich in einer Versammlung in der Wiesbadener Ge¬
schäftsstelle zu einem Krersverband  zusammenge-
schloffen. dem über 2000 Hausbesitzer angehören . Die Dor-
standswabl ergab : Heinrich Fraund (Vierstadt ) . 1. Vorsitzen¬
der. Wilhelm Frees (Sonnenberg ) . 2. Dorfftzender. Karl
Nebring (Bierstadt ) 1. Schrififübrer . Ernst Stein (Erben¬
heim). 2. Schriftführer . H. Schönmever (Schierstein ). Kassie¬
rer. Alle Angelegenheiten der angeschloffenen Vereine , ins¬
besondere den Verkehr mii den Behörden , übernimmt der
Kreisverband , der als Unterverband des letzthin gegründe¬
ten Bezirksverbands Wiesbaden gilt.

— Der Kindermord am Herzoasweg dürfte aller Bor-
ausffcht nach nicht zur gerichtlichen Verhandlung kommen, da
der Täter Kahl (er hatte im vorigen Sommer seine beiden
Kinder im Wald ermordet und im Dickicht versteckt) nach
den Sachverständiigen-Eutachten geisteskrank  ist und
für den Mord nickt verantwortlich gemacht werden kann. Er
wird daher demnächst in. einer Irrenanstalt interniert.

— Lebensmüde. Auf der Mainzer Sttahenbrück « sprang
gestern vormittag ein junger Mann von einem in voller
Fahtt befindlichen Straßenbahnwagen heraus . fch,wang fick
über das Geländer und stürzte sich in die Fluten des Rheins.
Zuschauer beobachteten, wie der Lebensmüde noch eine grö¬
ßere Strecke weitertrieb und dann vevschroand. Bevor der
junge Mann ffch ins Waffer stürzte , legte er Hut und
Papiere auf die Drücke. Es wurde festgestellt, daß es sich
um einen 18jährigen Lehrling aus Wiesbaden bandelt.

— Die Firma W. Ruthe, Weinz-otzhandlung, Wiesbaden, ward« in
eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit einem Stammkapital non

(9. Fottsetzung.) Nachdruck verboten.

Aus anderen Kreisen.
Roman von Ilse -Dora Tanner.

„Ja . das äußere Glück, Ernst", erwiderte seine
Schwester, die sich einen Stuhl an Irmas Seite ge-
Men hatte, „aber das wahre Glück, das wir nur
innen, im tiefsten Grund unserer Seele empfinden, das
ist wohl das gleiche, man kann trotz äußeren Unglücks
doch innerlich sehr glücklich sein, und bei äußerem Glück
innerlich sehr unglücklich."

Ihre großen ernsten Augen blickten mit fast schwer¬
mütigem Ausdruck geradeaus, wie ein Heiligenschein
lag der Schimmer des Lichts über der goldblonden
Haarflille, die den feinen Kopf umrahmte und die,
aller Mode entgegen, ganz einfach zum Knoten ausge¬
nommen war, der tief im Nacken lag. Ein lichtblaues
Kleid ohne besonderen Schmuck hob die zarte Schönheit
des feinen Antlitzes. Irma sah erstaunt die junge
Schwester des Hausherrn an. Was die für, seltsame
Reden führte. Über äußerliches und innerliches Glück
sich zu unterhalten, waren ste dazu hergekommen'?

Das Stubenmädchen, das lautlos eingetreten war,
meldete der Hausfrau, daß angerichtet fei, und Frau
Susanne, Marttn Fabecks Arm nehmend, bat ihre
Gaste in das Speisezimmer an den entzückend hübsch
zedeckten Tisch, der von solidem Wohlstand zeugte und
auf dem doch jedes „Zuviel" in feiner Weise vermieden
war.

Martin Fabeck konnte mit seiner jungen Frau zu-
ivieden sein. Die Unterhaltung war zufällig auf das
Gebiet der Mode gekommen, und auf dem war Irma
sehr erfahren.^ Mit einiger Lebhaftigkeit beschrieb sie
sie Kleider der Damen, die sie auf ihrer Reise gesehen
hatte und wurde ganz eifrig dabei, während Ilse schwei¬
zend zuhörte.

„Die Gräfin Bölsberg in Nizza trug einen ganz
unmöglichen Hut, er war einmal vor vielleicht vier

Jahren Mode gewesen, es wäre wirklich zum Lachen
gewesen, wenn es nicht eigentlich sehr traurig war",
meinte Irma und gab eine Beschreibung des fraglichen
Hutes.

„Warum traurig?“ fragte Susanne Eck.
„Nun, weil jedermann sah, daß die Gräfin Böls¬

berg arm war", erwiderte Irma.
„Ja , aber das schadet doch der Dame nicht", sagte

Ilse jetzt, „wäre es nicht viel trauriger , wenn sie sich
einen neuen, teuren, modernen Hut anschaffte und da¬
für vielleicht Mangel an etwas anderem Nötigem litte ?"

„Sie war aber in Nizza mit ihrem kranken Sohn,
wo es so teuer ist."

„Nun sehen Sie , Frau Fabeck, da hat sie erst mit
Liebe und Treue ihre Einnahmen so eingestellt, dem
kranken Sohn den Aufenthalt im Süden zu ermöglichen»
vn-d da kommt es der Mutter nicht darauf an. einen
unmodernen Hut zu tragen", erwiderte Ilse , und sie
konnte es nicht hindern, daß ste sich wunderte. Irma
Fabeck eine so einfache Tatsache erklären zu müffen.

„Aber die Leute sprachen darüber, das wird sie doch
gemerkt haben!"

„Bielleicht nicht, und wenn — dann stand die Dame
eben über all diesen Kleinlichkeiten, auch der Leute Ge¬
rede kann ihr, trotz des alten Huts , nichts von dem
nehmen, was ste an innerlichen Gütern und an Bor-
nehmheit besitzt."

Marttn Fabeck mußte Ilse Eck ansehen, besaß sie
auch diese innerlichen Güter, die ihm plötzlich sehr er¬
strebenswert erschienen? Oder war das nur eine ge¬
wisse erzieherische oder schulmeisterliche Ader, die sie
hatte?

Er bemühte sich, das Gesprächsthema zu ändern und
erzählte von einem Konzert in Nizza, in welchem eine
allbekannte Berliner Sängerin aufgetreten war."

„Sie sang ganz bekannte alte Lieder. Fräulein Eck.
aber das Konzert war wundervoll."

„Sie sind ein Genießer, der gern aus bequeme Art
genießt", meinte Ilse, und ein liebenswürdiges Lächeln

trat auf ihr Gesicht. „Sie geben sich nicht genug Mühe,
hinter die Schönheit anderer Lieder zu kommen, die
uns zunächst fremd sind, wie wir uns ja auch manchmal
erst in ein Buch Hineinlesen müssen, bis wir ein rechtes
inniges Verhältnis zu ihm gewinnen. Wenn Sie diese
Lieder erst ein paar weitere Male gehört haben wer¬
den, dann — so wette ich. lieben Sie ste auch, dann sittd
sie Ihnen vertraut, und in Jahr und Tag freuen Sie
sich, wenn Sie diese Lieder wieder hören!"

„Haben Sie fleißig gesungen, mein gnädiges Fräu¬
lein?"

„O ja, die neue Lehrerin sagt mir sehr zu, ste ver¬
langt mehr als die frühere, wohl nicht mehr Fleiß,
aber viel mehr Hingabe an das Einzelne, viel nrehr
Eindringen in die Seele der Töne. Fräulein Marttus
war mehr die glänzende Sängerin , die ihren Schüle¬
rinnen auch wohl gern den Glanz ihres Könnens ver¬
erben wollte, Frau Deunhardt will die Wirkung des
Gesanges verttefen, will an die Seelen rühren, will
trösten, will erheitern — nicht nur glänzen."

„Und was sagen Sie dazu?"
„Ich hoffe, einst beides vereinen zu können", sagte

Ilse bescheiden.
„Sie werden uns nachher etwas singen, nicht

wahr?" bat Fabeck. „Sie wissen, daß ich so etwas rät
ein Musiknarr bin." „Gewiß, gern", sagte Ilse heiter.

Irma faßte das Wort auf, das ihr Mann ge-
sprochen hatte:

„Ja. wirklich. Herr Eck, Martin ist ein Musikirarr.
noch stundenlang kann er von einem Konzert, einer
Oper reden. Und ich bin zufrieden, wenn hübsche
Melodien darin Vorkommen, die man leicht behält unb
nachsingen kann."

..Und ich bin rettungslos unmusikalisch", gestand
Suse Eck, und ihr hübsches, frisches Gesicht war wie
überstrahlt von Heiterkeit.

„Du — unmusikalisch?" fragte Ernst Eck. „nun. ich
dächte, du hättest schon viele Proben deines Musik-
talents abgelegt. Weißt du auch, wann ?" u
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1500 000 M . umgeto<ml* lt . Ms Gesellschafter find die S« ren D ^
Wilhelm Ruthe , Karl Ruthe , Paul Ruthe sowie Frau <£■ Ru h
Frau CH. Koch, geb, Ruthe , etngetreten

Borberichte Wer ttnnst. Vorträge »«d VerwanStes.

«.-LsrL ästäm.  stf r, *sr

Roll °n" di° Damen ^ ichn und Reim » " ftwie
und lottin beschäftigt, - Rach den großen Erfolgen , dre Oskar W.tdes
.Ein idealer Gatte " und „Bunbury " im St »- t - th-°t °r S«HE y .
kommt demnächst die hier noch nicht gegebene K. modre ^ - dq W.nLer.
meres Fächer" zur Ausführung . Intendant Dr . Hagemann wird da»

6 ‘ä * Ku!h. us ^ " D°s" m̂orgen Mittwoch im großen Saale des Kurhuus»
stattfindend - Eonderkonzert mit dem panischen Kammersang r I g
Bcndir fBaritons . der auf einer T - urnäe durch Deutschland begriffen
findet unter Leitung de- Musikdirektors T - rl Schuxicht statt 2* *
nächste Tanz-Tee im Kurhause ist für Donnerstag dieser Woche angeietz.

Wiesbadener Vergnügnngsbühnen und Lichtspiele.
In den Walhalla -Lichtspielen wird zurzeit mit »roßem Erfolg der

neue Richard Oswald -Film „Lucrezia Borgia " , fre , nach der Historie und
nach dem Roman von Harry Schoss, gezeigt In J n
«iane Haid als Lucrezia , Conrad Beidt als Cesare , « lbeit B- fieim- nn
als Papst Alexander VI ., Paul Wegener als M,ch-l>°tt « m a-
schäftigt. * Von besonderem Eindruck find die Aufnahmen Prunlsale
de» Vatikans , des Zirkus Maximus , der Hochzeitsfe er ^ - Lucrezia u
der Kämpfe um di - Burg , eins der machwollstruFilmbauwelkeder letzte»
^ett . Die Vorführungen beginnen täglich 3, 514  und 3% Uhr.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zehn Millionen Mark Keution . ^

tu Frankfurt a. M.. 8. Jan . Vor einiger Zeit wurde ein Kauf,
mann Tataj aus der Schweiz hier verhastet . weil er M gegen d' - Aus.
fuhrbestimmungen vergangen haben soll. Er handelt sich dabei
berechtigte Ausfuhr von Fittings . Der Verhaftete hat i°"t °ineK °ut,ou
!» Höh- von 10 Millionen Mark für feine Frerlafiung angeboten.

Das Ende der Riederwaldbahn.

tu . Rüde- hei« , 8. Jan . In das Handelsregister ^des hiesigen Amts-
gerichts wurde folgender Eintrag erwirkt : Nr , 12 Niederwaldbahn,
x .-8 . Dis Liquidation Ist beendet . Die Firma ist erloschen.

*

Sport.

Wiesbadener Tagblatt. gtioitgtim . 9. Stretta » 1SÄ.

Für 18 Millionen Opium beschlagnahmt. In Hamburg würbe fu
18 Millionen Mark Üpium , das mit einem holländischen Dampser über
Bremen ins Ausland verschoben werben sollte, beschlagnahmt, Da-
Opium stammt vermutlich aus der Zentralstelle in St , Pauli . Ehinests,.
Seeleute kommen als Hehler in Frage.

Ein Smaragd IM Werte von 1» Millionen gestohlen. E' nem kolum¬
bianischen Ehepaar wurde in einem Hamburger Hotel aus einer « anette
ein Smaragd im Mindestwerte von 10 Millionen Mark gestohl-ii. Lus
die Wiederbefchasfung ist eine Belohnung von einer Million Mark

«S? ,ttm - ift- r,eh - lt i» Lebensmitteln . Die Bürgermeister des Kreise,
Frankenberg im Regierungsbezirk Kassel haben beschlossen, ' br Gebalr
ausschließlich in «Lebensmitteln entgegenzimehmen. .

Raubmord im Freistaat Lippe. In einem Gehölz bei Boflng,eid im
lippifcheN Norden wurde während einer Treibjagd die furchtbar zugc-
richtete Leiche eines jungen Mannes gefunden , der zwei Tage zuvor dorr
ermordet worden war . Der Tote wurde als der Wanderarbeiter ^ ojeph
Dörenkamk aus dem Belgischen ermittelt . Er war in Begleitung und
wahrscheinlich auf Aufforderung eines Arbeitskollegen namens meine«-
von den im Ruhrgebiet gelegenen Aitendarfer Eteinweik -n nach Lippe
gekommen. Auf einem Fußweg hat Rmnecke mit einem Militarseiten-
gewehr seinen Begleiter niedergestochcn und seinem Opfer auch noch die
Kehle durchschnitten. Nach der Tat plünderte der Mörder den Toten aus.
Er konnte verhaftet werden.

vd . Mainz , 8. Jan . Di - Interalliiert « Rheinl -ndkomnrtfston hat die
.,Deutsche Zeitung " im besetzten rheinischen Gebiete verboten . In der
Verbotsbegründung wird daraus hingewiesen , daß das Blatt wegen einer
Angriffe gegen die Alliierten wiederholt verboten worden sei. In seiner
Ausgabe vom 30. November 1022 habe es erneut einen Artikel gegen
Frankreich unter dem Titel „Was das Rheinland verlangt veröffentlicht.
- Eine Konferenz von Vertretern der Stadtverwaltung , der Hessisch«»
Provinzial - und Staatsregiernng und interessterter Kreise des Mainzer
Wirtschastslcbens b-schlaß. Mittel und Wege zu finden , um die zum
Abbruch bestimmte baufällige Karmelitern rche unter Erhaltung ihrer
äußerrn E -stalt für neuzeitliche Zwecke nutzbar zu machen und damit
dieses Wahrzeichen Alt -Mainzer Geschichte der Nachwelt zu erhalten
Reich. Staat und Bürgerschaft sollen zur Mitwirkung hierbei ersucht

E ^ M -rftadt , 8. Jan . Die kirchliche Feier des goldenen Amtsjubiläums
des Geh. Konfistorialrats Jäger  wurde am Sonntag festlich begangen.
Mit seinem Jugend - und Studiengenossen , Herrn Psarrsr Loser-Dorn-
holzhausen seinem Sohne , Pfarrer Jäger -Köppern. seinem Schwieger¬
söhne Pfarrer Walthei -Breckenh-im , betrat der greise Jubilar bas fest,
lich geschmückte Gotteshaus . Die- Mitglieder des Konsistoriums , der
Kirchenvorstand. die kirchliche Gemeindevertretung , sowie die beiden Ge-
m- ind-körp-rsch- sten befanden sich . unter den geladenen Gasten. D--
Iunafrauenchor trug mehrere Lieder vor und die Schulschwester Alma
sang das Lied : „Herr , den ich tief im Herzen trage ". Herr Pfarrer
Jäger -Käppern versah den « ltardienst . Die F-ftpredtgt hielt der Jubilar
selbst über den Text : „Lobe den Herrn , mein - Seele " Die feierliche Ern-
segnung vollzog Herr Pfarrer Löser. Im Auftrag des Konsistoriums
brachte der Konststorialpräfident di - Glückwünsche dar. Namens der Be-
zirksfynode gratulierte Herr de Riem-Limburg . Herr Bürgermeister
Hofmann überreichte -in künstlerisches Diplom der Gemeinde. Di- Krrchsn-
v- iständ - von Breckenheim, Dörnberg , Langenscheid und Diez, wo der
Jubilar ftüher amtierte , hatten Glückwunsch- übersandt.
' tn . Fechenheim. 8. Jan . Bei einer Baustelle war -ine Starkstrvm-
l-itung errichtet worden zum Bewegen von Maschinen. Die Leitung
ging über die Straße . Ein Fuhrwerk des Bauunternehmers Schack kam
mit der zu tief gelegten Leitung in Berührung . Beide Pferde wurden
auf der Stelle getötet , der Fuhrmann s-idst kam mit dem Schrecken davon
Ein sunger Mamn konnte erst nach mühevoller künstlicher Atmung ins
Leben zurückgerufen werden.

wd . Darmstadt , 9. Jan . Unter recht sonderbaren Umstanden wrrd
seit August 1021 die damals 2« Jahre alte Frau , des Händlers Fritz Hof¬
mann in D- rmstodt vermißt . Sie war damals wegen einer angeblichen
Derfehluvg - in - Nacht in P - Iiz- ig -wahrsom und ist seit dieser Zeit spur¬
los verschwunden. Gewisse Umstände lassen di - bestimmte Vermutung
za daß an der Frau ein Verbrechen begangen worden ist. Auffallend

' ist daß ein Altenstück, durch welches -in Polizeibeamtei belastet ist, nicht
mehr ausgefunden werden kann. Die demnächst vor dem höchsten hesstschen
Gerichtshof stattfind -nde Verhandlung gegen diesen Beamten wird viel¬
leicht gewisse Aufklärung bringen . - , , . -

n-d . R-uwi -d, 8. Jan . Eine h-sttg - Exploston erfolgte IN einem
hingen rmuse dadurch, daß ein kleines Sprengstück achtlos in den Ofen
geworfen ' wurde , der unter furchtbarem Knall in Stücke ging und große
Verwüstungen im .Zimmer anrichtete . Die Ehestau des Hausbewohners
wurde derartig erschreckt, daß st- am nächsten Tag - starb.

Neues aus aller Welt.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Staatspapiere.
6 Reichsanleihe 17
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5 Pr .Schatz -Anw .22
4 Preuß .Consols . .
3'/- .. - -
8 Bayr . Staateanl . .
4 Schutz ?eb «-Anl. .
Sparprämien . . . .
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb . Stadt -Anl.
8 Hess . Anleihe . .

3 Sachs . Anleihe.

88 .60
75 . 25
93 . 25
81 .—

690 .—
400 .—

155 .—
148 .75

155 . -
148 .50

5800.
148 .—
125, -p-

148 .-
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Bank-Aktien.
Berlin .Handelsges.
Comm.- u. Privatb.
Darmstädt . Nat .-B.
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Oest . Kredit - Aast.
Reichsbank.

In v,
19500.
2750.
3550.
8050.
4700.

2100 .
2640.

In %
19750
2950.
3800.
8400.
4800.
3850.
2150.
2840.
3300.

Indnstr.-Aktien.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . .
Allg. Elektr .-Ges . .
Aschaffenb . Zellst.
Augsb .-Nürnb . M. .
Badische Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke.
Bismarck -Hütte . .
Bochum er Gußstahl
BrauereiSchuitheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

Waffen . .
Petrol . . .
Erdöl . .

„ Kaliwerk.
Daimler.
Elberfeld . Farbenf.
Elektr . Licht u. Kr.

8705.

6425.
12000
12400.
9300.
8200.
5000.

25500.

13000.
26000
5900.

17000
5700.
6475.

.12000
13000
9200.
8150.
4999.
37000.
25300
6800.
12800
25900
5975

9900.
33000.
22000
5200.
>7900.
5800.

Anf.-K.
v. 8. 1.23

Felten &Guilleaume
Gelsenk . Bergw . . .
Griesheim . Chera . .
Leopoldsgrube . . .
G. f. elektr . Untern.
Gotha Waggon • .
Hackethal . . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Maseh,
Holzmann , Ph . . .
Hann . Waggon . .
Höchst . Farbwerk«
Humboid Maschi * .
Karpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerk#
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben.
Kostheim Gellules#
Kattowitz . Bergbau
Körting Gobr . . .
Köln-Rottweiler .
Laurahatte . . . .
Linke -Hoff mann . .
Lindes Eismaschln.
Loewe u . Co. .
Mannesmann . . .
Obersehles . Eisenb.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

ür enstein u .Kopp #l
Phönix.
Rh .Braunkohlen.
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan •
Rombacher Hütt#
Rhein . Metall . . .
Ratligeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuckert . .
Siemens n . Halake
Sarotti.
Westeiregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

12100 .

7600.

Schlußk.
▼. 8. t . 23
12400.
26000.
7610.

5000.
4200.
14500.
7000.
5075.
9400.
7500.

58000.
10300.
26300.
19950.
13900.

4800.
5000.
4200.
14000.
6900.
5000.
13000.
7600.
7600.
57500.
10300.
20000 .
20000 .
14400.

15000.
4350.
11400.
18500
8600.

16500.
12875.
9450.
20000
14000.
22000
23000.
20800.
39000.
8985.
5300.
6400.
5600.
14000.
27500.
4500.
16800
11400.

42000.
21900.
5305.
7940.
5350.

Türk . Tabakregie.
Otavi Minen .
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf
~ ketHamb . Paketf . . . .

Hamb .-Südn merika
Hansa.
Nordd . Lloyd . . .
Schantungbahn « .

16400.
4900.
11400.
15000.
8800.
8550.
19000.
16500.
13500.
9575.
21000 .
14000.
21900.
23975.
20100 .
36500.
8910.
5325.
5900.
5850.
13800
22800.
4495.
17950
15300.

Mi »”
iÄU !“SÄ P̂ ‘"S “ de Äi
B ° n *S Die rt dJutsche Hopfenernte 1922 . Nach dem endgüt
tigen Ergebnis betrug die deutsche Hopfenernte un Jahre
,699 «9  Doppelzentner ( im Vorjahre 32194 Doppel
zentnerl 1920 hatte die Ernte 60 233 Doppelzentner be¬
tragen.

Devisenkurse vom 9. Januar , 12 Uhr mittags.
* Berlin, 9. Jan. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar notierte

heute 10003 .—• der New Yorker Kabelkur, 10200 .- M„
der französische Franken 681 - M „ der Schweizer Frank « .
1930 .— M. der belgische Franken 625 . M., der holland.
Gulden 4040 . - M., das englische Pfund 47S90 . — M., die nor¬
wegische Krone 1910. M., die dänische Krone 2075 .- M,
die schwedische Krone 2742 . M.,‘ der italienische L,re
500 .- M., die Österreich. Krone IS*/. Hk., die tschechische
Krone 283 .— M., die polnische Mark̂ OV̂ F

Berliner Devisenkurse.
WT -B Berlin , 9. Januar . Drahtlich Auszalüua ^ n für:Q .Tannav 1

Holland . lOOGuld.
Buenos Aires lPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen - 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland l 00 fin . M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Ster .
New-York . 1 voll.
Paris . . . 100 Frs.
fchweir. . 100 Frs.panien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . I Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . - 100 Kr.
Budapest - 100 Kr.
Sofia . . . 100 Leva
Belgrad.

6. Januar 1923
Geld

328152 .—
3192 .—

55361 .—
161595 .—
174562 .—
229452 .—

20748 .—
42892 .—
39650 .62

8516 .15
59350 .—

161096 .—
133166 .—

4114 .68
947 .62

12 .14
24388 .—

324 .—
5461 .-

91 .02

Briet
339848 .—

3208 .60
55639 . —

162405 .-
175433 .-
230575 .-

20 52 —
43103 .—
39849 .38

8558 .85
60150 .-

161904 .-
133834 .-

4135 .32
952 .30

12 .22
24512 .-

326 .—
5486-

91 .48

8. Januar 192S
Geld Brief

374062 . -
3511 .20

59600 .—
178053 . -
192517 .-
252367 .—

23142 . -
4688 3. -
43690 .50

9426 .27
64338 .—

178552 . -
147879 .-

4438 .87
1037 40

13 .46
26334 .—

356 . -
5385 .—

100 .24

375938—
3528 .80

59900—
178947—
193483—
253633—

23258—
47718—
43909 .50

9473 .63
64662—

179448—
148620—

4468 .27
1042 .60.

13 .54
26466—

358—
5910 —

100 .76

11800.
43000.
12000 .

lOÖOO.
23450,
8200.
6525.

10490.
21500.
8100.
6650.
3600.

Frankfurter BÄrse.
Stadtasleihen Anl .-Kf ISehUilik.

n. Obligationen v. s.i.2S|v. s.i . 23
*s/oWiesb.St .-A .190Q
<°/» „ „ 1913
SW/o „ „ 1879
4' /»Krankt . „ . . .
SW/o „ „ . - -
4»/«Haine . „ . . .

«»/»Krkt .» Bp .-Bank
SW/o „
4»/« „ „ Greditv.
SW/o „ „ „
4°/»Nass . L.-BankV.
SW/o ., „ Lit .F.
4% Preuß . Pfdbr .-B.
4*/o Rhein .Hyp .-Bk
SW/o

190—
118—

96—

135—
104—
120 —
101 —
105—

130—
123—
155—

In %Valutapapiere. In °'0
Anatolier I . . . 22500 . .
Bagdad II . l» öOO
Bagdad I . ! —» 12 ^ 00.
4% Ung . Goldr . . ;15000 . j15000.
Zolltürken . . . » 9875 . 19875.
Baltimore Ohio . . , —•- ! ~ *~
Monastir . I —■— |5200,

Anf.-K. (Schlußk.
v. tf. l . 2l |v. 8. i . 23

11900.

26500.

10800.

Deutsch -Lu xemc |27000.
Elberfeld . Farben .
Feist Sektkellerei .
Felten &Guilleauüi <ß
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers.
Gelsenkirchen . . .
Gold - u .Silb .-Sch .A.
Goldechmidt . Th. .
Grün & Bilfinger .
Hapag .
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau

.Höchster Farbw . ..
Holzmann , Phil . . .
Holzverkoklg .-Iad.
Kali Aschersleben .
Lahmeyer . . . .
Laurahütte . . . .
Licht und Kraft.
Mannesmann.

* Boxe« 'ln einer vom Sporttaten in Frankfurt a. M . voibe-
r -iteten Box- ermlstattuhg treffen am 1«. Januar zusammen: der ameri¬
kanische R -g- rbox-r Jimmy Ligg-tt mit dem Frankfurter Lenz Ir , der
als Techniker hervorragende Ernst Koch, Berlin , mit dem Engländer Fred
Davifon , der deutsch- FNegergewichtsmeister Erich Köhler , der als Tech-
niker einen besonderen Rus besitzt, mit dem Frankfurter Fli -g-ng-wichtler
Lenz Lr und zum Schluß der etner vorzüglichen BerNner Klasse ange-
börmrd« ' Sportlehrer der Berliner Schupo, Jlenz , der mit d-M Frank¬
furter Borlehrer Gebhardt kämpft , welcher die Baxkämpse der V- lksh- ch-
schule für ' Leibesübungen leitet . Auch einige Amateurboxkömpfe werben
an diesem Abend geboten . . » . .

•  Schneebericht vom #. Jan »« . Frldberg i . T .: stellenweise Schnee¬
decke, leichter Frost.

v »„kp»plere.
Metal dank . . . .
Oestr . Cred .-A. .
Deutsche Ba nk .

15000.
2675.
8100.

15500.
2660.
8100.

Industriepapiere
Adlerwerko Kleyer
Aschaffb . Buntpap
Aschaffb . Zellstoff
Bad . Anilin u . Soda
Benz & Co.
Bing -Werke . . . .
Bergnianti -Werke .
Bleistift Faber . .
Brown Bovery <fcCo
Buderus.
Chem .F. Brockhues
Chem . F. Griesheim
Cetaent Heidelberg
Daimler . . . . . . .
Dyck erb . & Widm
Dmgler Masch . . . •
Bayer . Spiegelglas

5390.

13300.
9500.

5190.
8500.

5200.
19000
12800.
9600.
7800.
4980.
8350.

12900.

26000.
7300
2000 .

lOOOO.
56000.
14000.
5200.

12500.
12000 .
25750.
17500.
11 O00 .
14400.
10700.

7400.
5010.
10500.

7525.
7600.
5400.

4300.
12700.
8000.
7525.
7900.
5400.
6075.
5700.
9500.

Metallg . Frkf . a. M.
Mainkraftw . Höchst
Maschinen ! .Essling
Maschinenf .Hilpert
Masch .-F. Karlsruhe
Maschinenf . Kraufl
Motor .-F.Oberursel
Nordd . Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Bed.

Caro Heg.
Phönix Hoerde . ,
Rheinstahl.
Rütgerswerke . • .
Schuckert.
Siemens & Halake
Tellus Bergbau .,
V. Ch. F. Rhenama
Voigt & Häifner . .
Ver . D. Olfabriken
Wester reg ela

6500.
14000.
5800.

116950.
23000.

5800.

6675.
13700.
lOOOO.

14000.
5200.
4250.
7400.
5000.
10500.
14000.
6100.
14300.
5800.
16500.
22000 .
2500.
£000 .
4300.
5600.
8400.
7300.
6675.
13900.
9800.

21500.
9390.
13600.

Waggonfabr .Fuchs
Zuckert . Heilbronn

Rheingau .
Frankenth.
Waghäusel
Offstein . .
Stuttgart .

21500
9750 . *
14400-
24000.
5600.
9800.

—6000.
—10500.

17900 . 17100.
4000 . 4500.
7500 . 17350.
7200 . I —

7500.
—7475.
—7700.
— - 17500.

« «„tzmord im Eisenbahn, «. Zu einem Eisenbahnzug der Strecke
Gera-n-ipzig tötete ein Unbekannter einen Barbierlehrling durch mehrere
M^ s che in den Kopf und raubte ihm 130000 M .. worauf er die
»mche zum Fenster hinauswarf . Der Mörder sprang aus dem fahrenden

^Sr °ßf«, ^ " in ' Magdeburg , von einem Großfeuer wurde bi« Magde¬
burger Möbelfirma Prömmel heimgesucht. Das Feuer dehnte sich in
kû or sieit ans sämtliche vier Stockwerke de» Gebäudes aus . Eine groß¬
em' , fertiger und halbfertiger Mäbe ! s- wie M -t-- i° li°u aller Art wur.

»i « Kinde. "Ärch Gas - - . «ift - t. Als in dar Nacht „ m ^ Sonntag
die Eheleute Heidenreich in Erfurt nach ,hier Wohnung zu-uckk-hrt -n.
fanden fie ihre vier Kinder im Alter von 9 bi , 19 Jahren tot vor . Der
Tod war durch Gasvergiftung eingetreten . Wer den Eashahn geöffnet
hatte , konnte nicht festgeftellt werdcn.

«erhastete Flngpostmmrkensalscher. Wie das „Memeler Dampsboot
berichtet, wurden der Memeler Briesmarkenhänbler ^ urt Henning seine
^rran und der Budidrucker Paul Dißncr wegen umsangreicher Versalschung
von Flugpcstmarken verhaftet . Die Verhafteten legten ein Geständnis
ab Tic durch die Verfälschung in sogenannte Raritäten verwandelten
Marlen wurde » zu IS 000 M das Stück »erkauft . H-uning hatte es IN
kurzer Zeit zum mehrfachen Millionär gebracht. Größere Wenge» der »«»>
jälichtsn Marke» wurde « befchl-auahmt.

Banken und Geldmarkt.
* Kadenwerk, 5pro*. Kolilenwort-Anieihe. Der eud-

triilt'tte Zeichnungspreis der durch ein Bankenkonsortmm
bis zum 2i . ds. Mts. aufgelegten Anleihe im Geldwert von
126 OoO Tonnen Kohien betragt M. 29 600 für 1000 kg Koh e
n H nicht M. 40000 , wie im P ospekt angegeben.

* 9proz Bad Nauheimer Stadtanleihe. Die Stadt Bfld
Nauheim bat zuin Ausbau des städtischen Ga&- und Elek-
trizUätswerkes und zu Wohnungsbauten eine Sproz. An-
leihe von 60 Milk M . aufgonommen '. die bis zum lb . FeD.
durch die lokalen Banken und Bankfirmen zu 98 Prozj .um
koinmissionsweisen Verkauf gestellt wird . Die Rückzahlung
erfolgt von 1928 ab zu 103 Proz. dur ch Auslosunĝ oder
Kündigung von jährlich 5 Proz. des Anleihebetrages.

Industrie und Handel.

tot °a aM.. beantragen für 54 Milk M. Stammaktien der Ge-
sellsrfiaft die Zulassung zur Frankfurter Börse. _ _
' * Pfälzische Nähmaschinen - und ^ k. a2i «ä
Gebü K*y*wc. Kninerslnater *. Das Geschaltsiahr 19- 1/22

l

i

Wasserstand des Rheins
am 8. Januar 1923.

Biebrich : Pegel 2.50  m gegen 2.50 m am gestrige » V^ mitwg
n - inii - . - " " "

Wettervoraussage für Mittwoch, 10. Januar 1923
von der Metco - Aog . Abteilung des Physiknl . Vereins zu Frauöurt a . M.

Bewölkt , vereinzelt Regen , mild, westliche Winde.
Vom hessischen Wetterd 'enst in Giessen

Aufheiternd, unwesentliche Niederschläge , kühler.

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen

i Regierungsdampfer der UnitedStates Lines
NÄCHSTE ABFAHRTEN«

President Boosevelt \1.  Jan . 28. Febr.
America . 7. Febr . 11.April
President Harding . 14. Febr . 21. März
George Washington 21. Febr . 28. März

Verlangen Sie Prospekts
und Segellisten Nr . 15.

UNITED STATES LINES
BERLIN WS.,
Unt . d. Linden 1

WIESBADEN,
Wilhelmstr . 53.

General *Vertretung -
Norddeutscher Lloyd , Bremen

F 92

nichts zu machen
WIEDER EIN

BENERALVERTRETUNG FÜR WIESBADEN UND UM6EGEKI

AUTO MOBIL -VERTRIEB
HARALD V. D. KNESEBECK

WIESBADEN ♦ SCHILLERPLATZ 2
TELEPHON 3606 UNO 6073

Di « Heutige Ausgabe ntnfnbi 8 Seiten.
Hauptjchtiftleiter : Hermann L e k i l ch.

Verantwortlich für Politik und Handel : H. L e k i f ch : für Unterhaltung,
Stadtnachrichten und den übrigen Sä,r !ftteil : F . Günther;  für die

Anzeigen mid Reklaniein H. D ° r n a u f , sämtlich in Wiesbaden.Anzeigen uno meriamen: y. Dorn aus.  sämtlich in Wieobaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen  Buchdruaerei ia

Wiesbaden.

da, Schriitleituug: 13 M« t Ub.

_ _
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Mobiliar-
Versteigerung.

Morgen Mittwoch, 10. Jan. 1923,
vormittags 9(4 Ubr beginnend, versteigere ick zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungslokal

26 MM 26,1. 6taie
nackttebend verzeicknetes. sehr guterbalt . Mobiliar
und Haushaltungs -Gegenstände:

L 2 Schlafzimmer.
2. 1 Herren-Zimmer.
3. Salon (Mahagoni ) .
4. Klub -Garnitur (Eobelinbezus ) .
8. 2 Vianos (Palisander und schwarz) .
8. 1 Varockickrank. 1 Varockvitrine mit Unteriah.

1 Barock-Herrenschreibtstch. 1 Darocktisck. ein
Biedermeicr -Sckreibtisck (eingelegt ) .

7. 1 National -Regtstrierkaffe.
8. 1 Federroll«.

ferner: Ecksofa mit Umbau und 2 Sesseln. 2 egale
moderne Betten , bell Eick., mit Svrungrabmen
und Matratzen . Kletderickrank (voliert ) . Flur-
toflette (dunkel Licken). Glasickrank. 3türiger

(Singer ) . Chaiselongue. 6 egale Stühle . Näh -.
Soiel -, Bauern -. Nivo- und andere Tiicke.
Kirschh.-Tiick (rund «, stumme Diener . Baneel-
bretter . Waschkommode. Wasckkonsolen. Schirm

3 prozentige Kohlenwerf -Anleihe«
Der endgültige Zeichnung ?preis der id unserem Aufträge durch ein

Bankenkonsortium bis zum 29. d. M. aufgelegten Anleihe im Geldwert von
1250 0 Tonnen Kohlen betrüg:

Mark 23 ELM. fUr 1000 kg Kohle
und nicht Mk . 40 000. — wie im Prospekt angegeben.

Karlsruhe , im Januar 1923. F 302
Badische Landes-Elektrizitätsversorgung Aktiengesellschaft{Badenwerk]

jwMesitzer
welche die Absicht haben, Brillanten, Schmuck
sowie Gold » und Silbergegensf ärstie zu veräußern , wenden sich
vertrauensvoll an untenstehende bandeisgerichtlich eingetragene Fach¬
firma , die sichere Gewähr dafür bietet , den höchstmöglichen Preis zu
erlangen , und erfreuen sich Verkäufer einer streng reellen und diskreten
Bedienung.

Juwelen-Ankaufsstelle Brifgosi
Wiesbaden , Grabenstraße 3 , S. Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und 2—5 Uhr.

Länder . Arbeitskörbe , Hausavotbeke. Kuckucks¬
uhr . Bogelkäfig mit Sränder . Vavageikäfig.
Küchenherd. Ickwar, emailliert . Kückensckrank.
Küchentisch. Klavierftnhl . 1 Wohlmutb -Avvarat
(für elektro-galvanisckes Heilverfahren ). Tafel¬
aufsatz. Sckirmständer . versck. alte Tevvicke.
Läufer . Vorlagen . Kokosmatte . Oel- und andore
Bilder . 2 Gasherde . Veleucktungskörver . Kan¬
delaber (Bronze ) . 2 Eissckränke (grob u. klein).
Maove mit Zeichnungen. Schlittschuhe. Kinder¬
schuhe. Portieren . Tischdecke. Kleider . Ueber-
»ieber. diu . Kragen . Kristall - und and . Eläler.
Kaffeeservice für 6 Personen , diu. Porzellan.
Nivv - und Aufstellsacken. verschiedene Bücher.
1 Sviriius -Heizofen sowie vieles hier nicht gen.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchtigung: Dienstag , den S. Januar , von 9

bis 6 Ubr.

Adolf Messer
Autkionator und Tarator.

26 Marktstraße 26, 1. Etage.
Telrvbon 4298.

Ankauf ! Hohe Bezahlung!
Nle Mzelne MsdelsMe, fontpl. 3iimngr*(Einrißtungsn
ganze Nachlasse, Herren - « nd Damen - Kleider,
Wasche, Gold - und EilbesgegenstSnde , Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bleichstratze 34, 2. rechts.

AM-SoiMmng
von

Wohnungs-Mobiliar
und Büro-Einrichtung

an Donnerstag, Den 11. 3ntiuar a.
vormittags 91/ , Uhr beginnend , bis 3 Uhr ohne
Pause, in meinem Bersteigerungssaale

rr KlhwglbgÄl ßliatze 23,
Zum Ausgebot kommen:

gute Wohnzimmer-Garnitur,
best, aas : Sofa u . 4 Sesseln m . Plüsch , Diwan,
Sofas , Mahag .-Dertiko , Anszieh -, Sofa -, NLH-
«nd Nipptische , Stühle, Sessel, Waschkonsolen,
Nuhb .- u. Mahag .-Spieael m. Trumeans , div.
Spiegel , verstellb. Kinderschreibpult, Etageren , Paneel
bretter , Oelgemälde , Stahlstich - u. and . Bilder,
Nipp -, Anfstell - und Gebranchsgegenstände
aller Art , Porzellan, Glas, eis. Kassette. Messing-
Bogeldauer m. eis. Ständer , Blumentische, Teppiche,
Portieren , Tischdecken, Leder-Reisekofferu. Hand¬
taschen, Feldstecher, gold. D.-Uhr, Kleidung.stücke,
Schuhe, Kinderspielsachen, Petrol -Heizofen,
2 sehr gute emill. u. vernllk.Mgus.-WW
(Fabrikat Riehner ), sehr gute emaill . Bade¬
wanne , Waschmaschine, Wäschemangel , gr.
2tür . Geschirr - u.  Gliiserschrank, Küchenschrank,
4fl . emaill . Gasherd , 2flamm. Gasherd, Küchen¬
geschirr u. sonst. Hausgeräte aller Art , ferner
BAro-Einrichtung,

als : gr . sehr gutes Elchen-Schreibbüro mit
Schrankaufsatz , Schreibpult m. Regal -Aufsatz,
Eichen -Tisch m. Pultaufsatz , eichene drehbare
Bücheretager «, gr . Aktenschrank mit Roll¬
jalousie , versch. große « . kleine Akten - und
Bücher -Regale , Arbeit »- u. Schreibmaschinen¬
tische, drehbare Pu tstühle, Kleider- und Schirm¬
ständer, 2 Polstertüren , Peddigrohr -Garnitur,
als : Banks Tisch u. Sessel, grüne Rohrgarnitur,
als : B nk, Tisch, 2 Sessel und Stuhl , Mignon-
Schreibmaschine » div. sonst. Büro-Utensil>en

stoiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator,

Tel. 2941. Schwalbacher Straße 23. Tel. 2941.

Bold u. Platin
lauft zum Selbstverbrauch zu hohen Preisen

A . Förster , Dentist,

gut erhalten und in allen Größen, sofort aus Privathand
zu kaufen gesucht . Angebote mit Angaben der
Größe und Preis unter L. 18841 an Annoncen -Exped.
D . Frenz . G. m . b . H . , Mainz . fi

% lussMeiuel Mnum
hochedles, selten schönes Tier , prima Siammbaum,
umständehalber in gute Hände zu verkaufen.

Hartmann , Darmstadt
Rheinstratze 12*/, . — Telephon 797. F187

14/30 Venz
rassiger Sportswagen mit Winteraufbau, sechsfach be¬
reift , weil überzählig sofort spottbillig zu vsrka fen.
Dr. Weil , „Nassauer Hoj", Zimmer 156. Telephon-
Anruf 4451.
F3

C- W. Beekel
EMSER STR. 14 &

Tel. 1742 ’T-1Tel 1742.
Ich kaufe

o.

Platin
Gold
Silber

«5

»:
8R.

Ich zahle

10 o

mehr
vrie jede andere

Firma.

Strengste Diskretion. — Reelle Bedienung

Ca. 20 Stück bessere

Ziersträucher
2 M -'ter hoch, . passend für herrschaftlichen Garten,
gesucht. Angebot mit Angabe von Preis und Art an
A. Bineent , Geisbergstraße 25? '

Ankauf von

KM-,Mer -,H,Plflfffl gegenständen.
A. Fachmann zahlt d. höchstenTagespreise |

Wiihalm Toussaint, “Ät 'Ä
On parle P’rangais . Telephon 4977.

Wewer
euwsteblt sich in allen in
sein Fach cinscklaaenden
Arbeiten außer d. Hause.

Perfekte erstklassige
Schneiderin

fertigt Mäntel . Kostüme,
tadellos sitzend, an . An-
vrobe a . W. zu H. Näh.
im Taabl .-Verlas :. 3v

hemmW
Oberhemd.. SÄlafanziige

Garnituren.
Svezialität:

fertigt an
A. Krey,

Dotzbeimer Straße 41.
Zemsjene Stciimpfg

werden tadellos wieder
hergestellt:

Ruvoert . Lekrftraße 4. u.
Rinke . Nerostraße 39.

I BllM « )
Wer liefert

eine Fuhre
Speisekartoffeln

eine Fuhre
Futterkartoffeln

frei Haus ? Gef. Angeb.
u. F. 359 Taabl.-Berlag.

31c Soll-, Silbec-, vlMgemUM
auch zerbrochene Sachen in Ketten, R ngen,
Bestecken, Broschen usw., zahle hohe Preise.

E. Blobel, Goldgaffe1».
Eingang im Hofe.

M Selbstverbraneber
zahle für alle Gold-, Silber¬
und Platin -Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

den höchsfen Tagesiireis.
J& Ebbe, Morifzsfr . 40

Tel . 2832.

Ernstgemeint.
Zwei anst. Damen , im

Alter von 22 I .. evgl..

lebensl . Herren zwecksBeirat kennen zu lernen.ff., mögl . mit Bild , an
SB. ©.. Schierstein, vost-
l»,erud ._

Fräulein
22 I .. ev.. bäusl . erz.. w.
mit nur anständ . Herrn
aus gut . Fam .. im Alter
von 25—35 I .. zw. Heirat
bek. zu werden . Staatlich
Äugest, bevorzugt . Ost. u.
2 . 359 an den Taabl .-Bl.

AÜeinstH ig. Witwe
wünscht beff. Herrn zwecks
Heirat kennen zu lernen.
Ost , u . 8 . 358 Tagbl .-Bl.

Geb . Ausl , wünscht mit
ickngem Fräulein zwecks

Heirat
bekannt zu werden. Ost.
». L. 381 Taabh-Berlaa.

Kristall-Palast.
Das mit undssehr idliobem Erfolg aufgeführte

Kolo ŝalgem&lde in 7 Akten;

Oer ErafmEssex!
iiiii iiiiiiiiiii iiuiiii iiiii iMiininimiimiiiiiiiiiiiiiiimimii iihihihhtit

„Weiße Lilien“
Häfnergasse 8.Faxnilien-RestauranL

Täglich: Künstler-Konzert.
Kapelle Sulzbach.

Walhsllfl
mmm

Der Richard-Oswald-Millionenfilm:

£nerezia Borgia
tnnn>innn7t7innnnnntftnnnfinfnf7ftnfnnnn!n^infffgfnnminf
Hauptperssnen: Liane Haid , Conrad Veidt,
Hier ! Wassermann , Paul Wegener,
Wilhelm Dieterie , Lothar Müthel , Alfons
Fryland , Anita Berber , A'exander
Granach , Lyda Salmanova , Else

Bassermann , Mary Douee u. a. m.
Ueber 5000 Mitwirkende , r ’

Täglich Beginn 3, 61/*, 81/ , Uhr.

KassenSffcunq 2 l/a llhr.

Kinsphon-Thealer.
Taunasstr. 1, nalts Kochhr.
2 Erstaufführungen!

Die schwarze Leu.
Sittenfilm in 5 Akten.

Sensationsdrama in
5 Akten.

Hauptrolle :Olaf Fönss.
Anfang: Wochentags
4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

[ HM«

Thceiics.
Der groBe Decia-Film:
Der Ruf des

Smidisals.
Drama in 5 Akten

nact dem bekannten
Roman „ Die Cousine

aus Amerika 1’.
In den Hauptrollen:
Xenia Desei
Fritz Kortner'

Ernst Hofmaun.

Ein ruhiger Tag.
Amerik . Komödie

in 2 Akten.

A

Frau imbt mltalc
übernebm. Auch f. Aus-
Nt Ä Ät

Staats -Theater.
Großes »Haus.

Mittwoch lg . ,Januar.
H . Darstellung Abonnement K.

Tiefland.
Anfang 7. Ende etwa 9.« Uhr.

Kleines Hans.
<Refidenz - Theater .)

Mittwoch , 10. Januar.
Sondervorstellung

für den Bühnenoolksbund
Grupp « IV.

Fuhrmann Henfchel.
Anfang 7, Ende nach 9.30 Uhr.

[ MW -MWck
Mittwoch , 10. Januar.

Nachmittags t Uhf : •
Abonnements -Konzert

des Städt . Kurorchesters.
Leitung : Hermann Jrraer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Nebukad-

nezar “ von G. Verdi.
2. Frühlingslied und Spinner-

lied von F. Mendelssohn.
S. Stateley dance und
«. Rustic dance aus den TSnseo

im alten Stile von F. Cowco.
5. Fantasie aus „Undine " von

A . Lortzing.
6. a ) Abendlied , b) Träumerei

von R. Schumann.
7. Fantasie aus „Oberon " von

C. M. v . Weber.

Abends 8 Uhr im großen Saale
Sonder-Konzert

Leitung : Carl Sefcmrtebt,Städt. Musilwnroktos.
Solist : Jörj -on Eumlix (Bariton)
von der ztoyul -hUdarmeal«
Societv Tension und vom Kgt,

Theater Sopenhaeen.
Orchester , Städt . ruriinäM *»
Am Kü* tlia  fkirnt — ki.

\
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s Mm-Angebote]
t  Weiblicke Personen

Tüchtiges Mädchen
für Zimmer - und Haus¬
arbeit bei hohem Lohn
für 1. Febr . gef., event.
früher . Pens . Krandvau.

!(Erntet Strohe 15/17.
rl .. mög

MentI.MM!slMW

Ksulm. persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a . d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6186.

Zuvertt . mogl. lelbjtanö.
Älleinmädchen

IASAII fast Sir*.
tagsüber , al. welch. Art.
Emma Lux. bei Mom-
derqer Röderstra ßL_BL

Beit emvf. Wäschst«.,
' ^ter Str . 15.

das bürgerl . kochen kann,
von kl. Haushalt (drei
Personen ) gesucht. Euter
Lohn u. Behandl . Nah.

| Karbinskn . Zigarrenbdl ..Bismarckrina 2.

WVI« —- —,—.ftm
ael. Bierstadter <str . IS
Saubere Putzfrau
gesucht 9—11. wenn mögl.
auch 2—3 Ubr. Dr. Wachs.
Klovstockstrabe12.

Junge Frau
w. einige Std ., ev. tags¬
über . in nur bell. Hause
Beschäftigung. Off. unter
O. 338 an den Taabl .-Vl.

i Alleinmädchen.
erfahren in aller Haus-

Berdandskontor .sucht
Stenotypistin

u. Buchhalter . Angeb mit

arbeit . mit guten Zeugn..
per 1. Febr . ges. Kaiser-
Friedrich -Rina 11. 2.CUtlltP«M4 l»H ix , fai. .

eihiges ordentliche
Mädchen

SMimeWM
täglich gesucht.
_Pckoe n. Lab nsiraße 12,

Putzfrau gesucht.
Wenaandt . Weber «. 39.

^unae anitänd . Frau
sucht Beschäftigung irgend
welcher Art von 10 Uhr
vorm , bis abends . Nab.
Kleiststrabe 8 <- tb . P r.

Lebens!, u. Zeu^n.-Äbschr.u. U. 362 ' Taabl .-Verlag.
für die Küche bei hohem
Gehalt und guter Ver-

Bessere ältere Damen
oder Herren

'SSL

Frau
zum Ladenwischen gesucht.

| Korsetthaus ..Robita «.
Langgasfe „25.

C Männliche Personen^

C MiinnNcke Nersonen^

^kaufmännische » Personal )SüelsklM
Journalführer

veldiemli.... .. . rei Kaivlinger.
Friedrichstrabe 41.

5^ 10000  VN.
täglich

, Ein durchaus anitänd.
is . Mädchen für Haus¬
arbeit sof. ges. Kavellen-

rabe 47. v. 1l'—1 u. 5—6

Tüäitigen gutemvfobl.

Isuckt ver sofort Stell , in
gutem Sause Ger. Ana.
u S . 382 T aabl .-Verlag.

durch Reisen. Angebote
unter O . 360 an den I

:in tüchtiges u. ordentll
Mädchen

Ir sofort od. zum 15. ges.
Ulbelmstrabe 17 2.

3Wt Sof Haltet

Emvfangsfräulein
tnissen

SLreivn . ,... ,
_lrzt gesucht. Oll.
if. K. 363 Tagbl .-VerlaS,

m. Kenntnillen in Steno - 1Lebrstratze 11.  ̂-
BÄ 6SS Älleinmädchen

Ein Hausmädchen
für 15. Januar gesucht.
„Haus zu den Bergen.
Lebrstratze 11.

für Stadt und Land sucht
Nordhänier Kautabak»
fabrik. Stammkund . vorb.
Offerten unter A. 478 an
den Taabl .-BerlaL

sucht für Abendstunden
Beschäftig, gleich w. Art.
Off. u. E . 368 Tagbl .-V

Kaufm. s. Betät . (ev.
Tag) als G schäfts»

fützrer. P iv.-Lefrctä
od.Bertreter usw. Büro
m. Schreibin. k. gest. w.
Off. u. W. 382 Tgbl.-Bl-

die ichon in selWändiger Stellung für HauSinstallaUaUL»
waren , sowie

Junger Mann.
22 Jabre . sucht eventuell
sofort Stellung auf techn.
oder kaufm. Büro oder
Lager . Offerten u. F . 388
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
aus guter Familie sucht
stundenw. Beschäftig,, am
liebst, bei Privat . Kennt¬
nisse in Stenographie und
Schreibmaschine. On . unt.
D. 358 an den Tagbl .-Vl.
f Gewerbliche, Personals

Strebs. Mann
31 I .. verb.. sucht Beschs
evt. für einzelne Tage od.
Stunden . Offerten unter
U. 358 Taabl .-Berlag.

C

Lehrmädchen
od. Volontärin

,v,— gesucht Moritz-
itiafte 377 1 rechts.

I I . Mädchen Tot. ev. tass-
Iüber aei . Moritzstr . 56

I, folortige Dergütun^r bell. Ladengei- ..
it. im Ärgbl .-Berl . Jm

T « ewerdliche« Dersonal )

fiunftgeroerbleiin
f bet. Malerei (Blumen

- . . . . .. ^

Jg. Hausmädchen
aeluckt Eoetbestr . 14. P.
Franz . Familie , einzelne

Dame , mit 2 erwachsenen
Kindern , sucht für sofort
ein tüchtiges zuverlässig,

, ' . - I" I,
Gewerbliches Personal J

Für Samstag u. Sonntag
Klavierspieler
und Geiger

gesucht. ^ Off er^ n^ unter

Friseurlehrling
bei sofortiger hoher Ver¬
gütung gesucht bet Eck.
Luremburgplatz  5.

r wo « O « » vwaaFremdsprachlicheO Korrespondentin

Stööec WerlelMg
zu Ostern gesucht. Näh.
Röderstrabe 23.

kür englische und stanrüs 'scho —
Sprache per sokort gesncht . UW
Flotte Maschinenschreiberin.
Oßerten erbeten unter 0 . 853
an den Tagbl .-Verlag.

2 MUMM
mm  UWlmM

Är Hochspannungen, Ortsnetze, Schaltanlagen und

JnstcMatwnen ĝ ^ ch Kräfte mit abgeschlossene»
Lehrzeit berücksichtigt.

Ges. M ldungen erbeten an

«WMAsrllsW „Mmlmd" m. b. 8-
Bingen a . Rh ._ _ .

f MMMW j
Möblierte Wohnungen.

fein möblierte
^ffiofinunn 'tn VMm Vor¬

ort von Wiesbaden , auf
einige Monate we^ Ab¬
reise zu vm. Otto Engel.
Adolfstrabe 7.
Möbl . Zim ^ Maus . ui« .

Nachweis_ v _ Wohnungen.
Dieselbe» sucht dauernd.
Maurhe . Luiienstrchd. Std.
Aelteres helleres Mädchen

oder Krau erhält
möbliertes Zimmer

ro.gegen Hausaro . Adolfs-
°llee 45. 2 -
Möbl. Zimmer

Betten , evt .. etwas
^.»- .. ..benutz» , sofort ,usitk v»rm . Friedrichstr . 44. 3.

« s zMdmheimeI
an den Tagbl .-Verlag . ^ i " '

Zunge neutrale
n. Landschaft) gesucht.

, Deutschê .
Knnkt und Werkreform.

Schwalbacher Str . 10. 1.

Mädchen

3ujdineiDetin
für Damen-Wäsch' ge»
judit. Oft. unt . S . 3621
an den Tagbl.-Verlag.

bei bobem Gehalt n. gut.
Vervfleaung . für sofort.
Bewerberinnen , nur mrt
auten Zeuanillen . vorzu-
itellen v. 6—8 Ubr abds.

Gartenstrabe 11.

Unabb . Näherin
zur Hilfe im Werbseug
gesucht.

Nerobera - Hotel.

Tüchtiges
Hausmädchen

mit guten Zeuan . gesucht.
Frau Netter.
Nerotal 53

Tüchtiger s .u ererMann
Imit Geraftsegartenbau ui d
mög. Pferdepflege vertraut,
fir herrschaftliches Haus
bei voller Beköstigung u.

| Logies sofort gesucht.
Angeb . m. Lobnansproeb

u. B . Tagbl.-Verl.

Mslwttiu
findet gute Aufnahme nnt
Pension in gutem Sause.
Angebote unter L. 358 an
den Tagbl .-Verlag.

f « M-Wlche 1

an rasches selbständiges und sicheres Arbeiten
gewöhnt , per sofort oder später gesucht . Offerten
unter A . 474 an den Tagbl .- Verlag . 19

Ehevaar sucht ein
Schlafzimmer

Salon und Küche im
Zentrum . Offerten unter
M. ‘. 362 an den Taabl .-Vl.

Aelterer Herr ^
sucht möbl. Zim - resv.
aemütl . Heim bei anstand.
' rau . Öff. u. Ü. 358 a, d.

laabl.-Berlag .

Eleg. Zimmer
möglichst freier Eingang,
iuchk Ausländer . Offert,
u., 2 . 353 Tagbl .-Verlag.

Holl. Ehepaar
sucht für sofort 2 Zimmer
für längere Zeit bet geb
ieüten ü ' Zentrum Wies-illdens. On . unt . B. 358

an den Tagbl7-Verlag. .
Möbl. Zimmer
mit Küchenbenutz. gesucht.
Martu . Rbeinstrabe 95. 2.

Junger Kaufmann der
Lebensmitelbranche sucht
sofortmöbliertes

Zimmer
in bell. Sause. Offerten
u T. 388 an den Tagbl .-
Verlag

Alleinstehende Witwe
sucht Zimmer u. Küche

Modistin
für gleich oder sväter ges.
Schutt . Wellrit -sttabe 2, _

Tüchtige durchaus verf.

Zuoerlälliaes u. bäusl.
Alleinmädchen

mit auten Zeugnillen z«
3 Erwachsenen gesucht

Adolfsallee 38 "L

t Weibliche Personen^

Aelteres zuverlässtges
Mädchen

oder alleinsteh. Witwe zu
einzelner Dame gegen
hoben Lohn und gute
Bervflegung gesucht

Bietenrtng 7. 2. Eros.

^ UaufmännischêPerlonäl )

:30iit . Md . Pultin j
aus bell. Kreisen sucht
ver bald Stell , in . srob.
Geschäftshaus . Seifenbr.
bevorzugt. Offerten unter
S . 358 an den Tagbl .-Vl

gegen Hausarbeit oder
Kochen, übernimmt auch
Hausverwaltung . Off. u.

3F,ft Taabl .-Verlag.

TüchtigeshWMÄA«Ml Me
bei hohem Lohn gesucht, per sofort od. 1. Februar.
E. Lettsch . Main, . Kaiserstraße 42, 1. Fl

!er gibt 2 WMl
Iu. 1 Küche (leer ) gegen
gute Bezablung ab? Ees.
Ofterten unter E . 361 an
den Taabl .-Verlag,

Tücht. Mädchen
. welches kocken kann, für
kleines Weinrestaurant

Junge Dame
, l9 I . alt, sucht Volon-
l’tätftele in nur gutem
.Unter ehmen, um sich
! kaufmän isch aus,ubiid.

Ji Dff. u. ft . 362 Tgvl.»V.

I Bedeutende F rma der Werkzeug - « . Werkzeug-
Maschinenbranche sucht zu möglichst fosarttgeM
Eintritt einen tüchtigen jüngeren

Ebeoaar . Äusl .. iuckt für

^ "ZiWtr>MuW
Küche, evt Küchenbenutz.
möal Klavier . Bevorzugt
luft . Lage. Offerten unt.
T 361 T ngbl .-B.erlgL—

Möbliert

gesucht.
Walballa -Ltchtspiele.

gesucht. Offerten unter , _ _ —_  i
K. 361 TaM atttBeilaL ^ Gew erbllches Personals

Gesucht auf 15. Januar > - 1
luufmönniien Minie».

Z-Ziin.

sein« fir folett
2 Schlafzimmer mit ie
1 Bett . Salon m. Klamer
u. wenn möglich Bade-
zimmer. Oll . mtt Prets
u. B. 368 Tagbl .-Verl os.
Wir suchen für ser»öß

Dame in geboüener Stell,
in gutem Sause
sGll möbliert « Zim.

Meldungen im Personal¬
büro ^S . Blumentbal u. Co. . -

Beamter
sucht möbliertes Zimmer.Oif. u D. 388 Taabl .-Bl.

Schönes
Wohn - u . chlaszirnmer
ohne Küchenbenutzung bei
guten Leuten sofort zu
mieten gesucht. Offerte^
u. K. 388 an den T.-Ver

( Daurpersonal Z
Suche für sofort einhe!!.UOlhen 28 Jabre alt . 5 Jabre in

gr. Fadrikbetrieb tat . ge-

/ welches gut versiebt , mit
Kindern umzugeben , in
sehr" kleinen. Haushalt.
AusliAusländerin.

Frau Pevsner.
Rbeinstrabe 117 4. Etage.lüül

| oder 1. Februar zuverläll.
kinderliebes
Zimmermädchen.

>Vorustellen bei
Frau Hauvtmann Jacobi.

Nernber ŝt ra be 13_
Wegen Verheiratung

des ietzigen suche für fo-
| fort oder * , -.tüchtiges solides Mädchen. | r £>ctuspcrfonaI j
Gute Behandlung . 1 -

Frau Finger ir ,̂^Serrnmüble. Herrnmuhls

weien7" fücht sofort oder
L,bätet et . als Laaeristin.

Äulleberin o. Kallterertn.
Oll . u. $> 368 Taabb-V

Derselbe muß Branchekenntnisse und Erschrung nn
ftartothekwesen bentzen außerdem perfekt stgno-
araphieren und Maschine schreiben und m der
Lage sein, nach kurzen Angaben selbständig zu kor̂ e-
Angebote mi  LebenSIauf , Zeugnisabschriften. L cht-
bild, Anqabe der GehallSanspruche und deS frülesten
Eintrittstermms erbeten u. Z.  69 an d. Tagbl.-Verlag.

mtt Küche ver 1. Februar
zu mieten gesucht. .Ollert.
i, M . 354 Taabl .-Verla a.

absolut verlällig . arbetts-
freudig . selbständig , ge¬
sucht zu 1 Herrn . Nur
Bewerberinnen , die auf
Dauerstellung reflektieren
u über Referenzen verf?»
wollen , ausfubrl . Zuickr.
evt. mit Bild . u. 2 . 383

. Ei « zuverl. Mädchen,
in allen Sausarb . erfahr.
für tagsüber sofort ges.

Dame a. bell. Kreisen.
I energ.. Saush .. Kinder
erzieh, wohlerf..'Drachen.

Nnb. im Tagbl .-Vl . 3v

isiübrl . Zuickn
tu, . m,i Bild . u. 3 . 31

“Äfir

Junge Frau
oder Mädchen

viel gereift, vrima . .. ...
I. Engag .. a . f. Abreise.Oll , u. S . 361 Taabl .-Bl.

Dame, Witwe,
Wienerin , bester Kreise,
mittl . Jabre angenehme

gesucht, nur mit guten
Zeugnillen versehen. Nab.
Rollelstra be 3.

taasüber oder stunden¬
weise gesucht ^ ^Svieaelaalle 1. ">

"Mid ^ Mädchen
mit guten Emvieblungen

Zuverlälliae Krau
oder Mädchen 2—3m al
die Woche für einige St.
in kl. bell. Hausb. gesucht

' ^ bOl “ "
für alle Hausarb . (Koch,
nicht erforderl .) zu bald. 2—3 Std . vorm , gesuchtNMKKMIWML:

nur bell, unabb . Frau od.
Mädch. s. b. od. g. Tag.
Sch. Stelle in Herrschasts-
bons . Mb . Taabl .-Bl J«

Sausfr .. iuckt
kreis
” Geb. Fräulein,
das gerne selbst kocht,
sucht Stellung als Haus¬
dame in frauenlos . Haus¬
halt . Ollerten u. S . 368
nn den Taabl .-Berlag^

Ausländer sucht
möbl. Wohnung
i33immßr(3oö.4®ettcn)

mit Vrivatklicke
für längere Zeit.

Z,ble 3 Monate voraus.
Ollert . mtt Preisangabe

oaar sucht in schöner Lage
ib'Wiesbadens3-4 tuom. 3imtt

m. Bad u. Küche, wünscht
auch kleine Villa mit
freier Wobn . zu kaufen.
Offerten unter S . 359 an
den Taabl .-Verlag.den Tagbl .-Verlag . -
3- 4 möblierte WM

\ (für Englisch und Französisch) gesucht.
! Offerten mit Angabe der bisherigen
\ Tätigkeit und Zeugnisabschriften erbeten
l unter M . 35 » an den Tagbl .-Berlag.%

mit Küche
für sofort oder sväter z»
mieten gesucht. Ollerten
.._ « *. 360 TagbbVer^ gGesucht gegen gute Be
zablung auf sofort oder

guter -verv,
.,. Frau Dir . Galland.
Nller-Friedrib -Ring 45.

3fl. W . MM

Älleinmädchen
das selbständ. kocht und
alle Hausarbeit versteht,
sofort od. 1. Febr . gesucht
Gericktsstrahe 3. 2.

perfekt in Küche u. Saus¬
halt , sucht Stelle zu einz.
Person , auch auswärts

biditiften unter T . 358
" -Berlag ._baus . Näh.  Taabl .-Vl . du an den Tagbl.

SOVMcWü \Z~,ZPS
Mädchen für Küche und

Hausarbeit in kl. Haus
halt (2 Personen ) gesucht
Rbeinstrabe 107. Part.

Tüchtiges
Älleinmädchen
aeaen mite Bezahl , aei.

ges.. das kockit, gut empf..

*>—3 Stunden 3mal wöck.
geluckt. Zigarrenbandlg.
<- 8i piolback!er Stra be_21.
Monatsir . od. -madcken
für 2 Std . vorm, gesucht
Arndtstrobe ’LJL

sft . 2

„räulein ,
in allen Zweigen des
Haushalts eifahien .^ sudn
bis 1. Febuw  i . Februar Stelle in
frauenlos . Haushalt . Off.
u. G. 362 Tagb lMerlM . !

Energischer, nicht zu langer ftaufmann zum
sofortigen Eintritt gesuchk. Soll tm Rar oihek-
wesen und Registratural beiten erfahren sein, e ne
gute Handschrift besitzen und stenographieren

Ferner eine jüngere Stenotypisttn mit höh.
Schulbildung , die brauchbare Kenntnisse der
enol . u . frenz SpracI e ausweisen kann. F 39o

Bewerbungen u . 3 - 68 an den Tagbl .«BerI.

1. Februar
möbl. 4 Zim.
und Küche.

Gegend gleichgültig . Off.
I unter L. .355 an den

abl .-Derlo g.
iunae hellere Frau

sucht für sofort Zimmer,
ohne Bettwäschê , Bitte
Offerten unter Nr. 6888
an d. Ann .-Erv . S. Sieb.
Wiesbaden. ^

Monatsfr . 2 Ltv . vorm.

6' ''Kirckiaalle5.3.—lsrnWeno.m
Denn. 3 Stunden gesucht.

Junges Mädchen
suckt Stelle im Ausland,
am liebsten Holland oder
Schweiz. Ollerten unter

sucht tagsüber Beldiaftig ..

Volontär 3 !

2 möbl. Zimmer
mit Kückenbenutzung ge¬
sucht. Ollerten u. T. 342
an den Tag bl.-Verlag.

!geht auch zu Ausländern . !l ‘ilah  vlau Str . 29. 1. 1V.

tur Ausbildung im Labora o.ium einer Themischen
Fabril ae ' .chtt Es kommen alle chemi chen Arbeiten
insbesondere a '<«(1) '^ 'n betracht . LL. 18847 an Ann.-Expeb. ®.Frenz, Mainz.

esbaden o. llmaeb
I Wohn-

u. 1 Schlafzimmer
st- K!»
W. W Taabtt -Verlaa

Ja . solid. Mann
möbl. Zimmer

wenn möglich mit levar.
Eingang . Offerten unter

Jm bemlfsb Eben, imkitmöbl. MIM
mit 2 Betten . Gef. Oft
u. T . 362 Ta gbl-_-MiIsg,
Ich fucke für dauernd ei»

gut möbl.Zimmer
bei aeb. Familie , mölü.
etwas Kückenbenutzuna.

Frau Elife Bock. ^
LLmbr _LllL»Main zer QmteJiLJk.

Dame. in leitend . Stell -.
mit 2!4iähr . Kind .' sucht
möbl. Zimmer
mögl. mit Pension . Oll-
unter F. 383 a» de«
Taabl .-Verlag.

iilili«
oder Atelier v. Avotb.eker

gê ' Möĝl. Nähe Kirch-_ an UrbaniiL
örnerstrabe  4.
2 »r. leere Mansarden.

gesucht. Off. u. T. 358
an den Taabl .-"" '.-Berl LL.Laden
in Kasernen - Nähe , aw
liebst. Schiersteiner Str.
per sofort gegen beb«
Miete aesuckt: ev. Kam
oder Abstand. ' Offerten »-
~ —‘ _n ben TgobI, «M,Üaden
zu mieten oder

icktgesucht ver sofort.
u. B . 363 Taabl .-Be

Keller oder
Erdaeschotzraum

ca. 16 Qmtr .. gegen gtztt
Bezahl , i. N. RingkirL «.
Rauentbaler Straße »»
mieten gesucht. Offerte»
unter K. 358 »» de«
TaaLtt -Verlas.
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Gesucht ab 15. März bis 1. April schSn möbl.
Wohnung

4-5 Zimmer
(3 Betten ), Mädcbenz mmet u. Küche, Bad gewünscht,
für mindestens 6 Monate . Angaben unter H. 38!!
an den Ta bl.-Verlag._ _ _

Holländisches vornehmes Ehepaar
sucht gegen Ende d. M. für viele Monate fest

mSblierte sonnige Wohnung
mit oder ohne Pen 'ion und Bedienung. Bedingungen
mit Angabe von Größe u. Lage der Zimmer , Reben-
gemächer und sonstigen Bequemlichkeitenunter J . 861
an b<n Tagbl.-Verleg._

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch.
Zu tauschen 2 Zimmer u.

1 Küche für 4—5-Zimmer-
Wobn . gegen Vergütung.
Offerten unter S. 381 an
den Tagbl .-Berlag. _

Tausche meine sonnige
2-Z .-Wohn . im 1. Stock.
Wiesenstr.. a. Waldstraße,
»egen 2—S-Zim .-Wohn . in
der Stadt . Offerten unt.
S. 383 Tagbl .-Verlag.
Wohnungstausch!
Tausche m. sehr schöne

sonnige, frei geleg. 3-Z.-
Wobnung mit Bad gegen
eine 3—5-Zimmer -Wobn.
Offerten unter 8 . 359 an
den Taabl -Verlag.

[ « MW ]
t Kapitallen -Angebote )

Mit1- 1'-Million
suche tat . Beteiligung an
rentablem Unternehmen.
Off. u. O. 358 Tagbl .-Vl

^Kavttalien -Gesuchê )
Kleinrentner

und Geschäftsleute
die vorübergehend oder
dauernd über freies Kapi¬
tal verfügen , könn. solches
bei hob Verzins, u. tägl.
Ruckzahl, in kl. u. großen
Beträgen bei glänzend
arbeitendem Unternehmen
aus genossenschaftl. Grund¬
lage anlegen .^Gef. Ange¬
bote unter M . 359 an

Taabl .-Perln a_
Jmmobilien -Bank. Kdt .-

Ees. sucht stillen od. tätig.

KAWster
mit 3—5 Millionen Mk.
Auch pass, für Ausländer.
Kurz entichl. Bew . bitten
mn Off. u. A. 477 an den
Taghl .-Verlag.

Zmmdilim
^JmmobMen -BerMuse^

Villen und
Etagenhäuser

zu verk. Rb -in.-Lothring.
Zmmob. - Gesch. 8 . Berg¬
mann . Säfnergasse 12.

Villa
wegzngshalber verkäuf-
lich. WohnnngSnach« . -
Büro Lion & Cie.
Bahnhofsttaße 8.

Großes
Etagenhaus

mit grob. Sof u. Garten,
große Toreinfahrt , zwei
Minuten von der Rhein
ftrabe und 5 Min . vom
Bahnhof , direkt v. Eigen¬
tümer sofort zu verkaufen
Offerten unter Z. 388 an
den Taabl .-Berlaa.

Wegzugshalber
sind e nige Etagen¬
häuser und VJlen
sofort preiswert
zu verkaufen.

Robert Götz,
Rheinstraße 91.

tiönieitejit im Taunus,
12 Zim ., komvl. möbl .,
fast neue Möbel . Bor - u.
Sintergart .. Glasveranda.
Bad . elektr. Licht für
25 Mill . bar zu verkaufen.
Sofort beziehbar. Off. u.
F. K. B. 5158 an Rudolf
Molle Frankfurt a. M.

Wlft-ll LÄWA
Tätige (oder stille)

Beteiligung an
Wediselslube-
Unternehmen

sucht kapitalkräftiger und
sprachenk. Auslandsdeutscher.
Offerten unter D. 362 an den Tagbl.-Verlag.

Beteiligung
tätig , an nur gutem Unternehmen , sucht jüngerer
«aufm , gebildeter Herr mit grüße em kapital.
»Kerlen unter J . 362 an  den Tagbl .-Verlag.

Schweiz.
Hochherrfchaftliche Besitzung in wunder,

barer Lage am Genfer See mü Alpenblickz>>öcrlaufen oD.zu osrmieten
möbliert ober unmöbliert, 22 Zimmer, darunter
gröl « Gesellfchafisräume m t allem Komfort.
Gartenwohnung f. Chauffeur, Garag -.Stallung.
Näheres Couvreu , Devey , Rue du Simplon 2.

[ "Ausländer
Mt Billa m't Garten , kvent. Garage , zu taufen,
^ne h. rrschaftl. c.Zimnu'r-Wohnung, Kurtage, I nn
^ Lausch gegeben werden. Agenten verbeten. Off.

G. 360 an den Tai l.-Be lag. ''

MW

j «We « Lii . ' Lr
^the, Luijenstr. 18, Stb.

Cm. guter wachs. Hund
u. eme fast neue Näh¬
maschine zu verk. Näh.bei Eb-engard. Klefft-
strabe 8. Std . P . r . Zu
wr. van 6 Ubr nackm. ab.

tu immer Saäbbunb
ju verkaiisen Bertram»
strabe 12. Bart , recht».

Kleinstes Mannheimer
Zwergspitzchen

4 Monats alt . vr . Stb.
zu verkaufen . Eggermann
D.o« beimer' Straße 63
Ä M sK. Bestelle

(Messer u. Gabeln ), gut
erb ., zu 150 000 Mk. zu
verk. Interessenten werd
acb.. ihre Adresse anzug.
damit dieselben gezeigt
werden können.

K. Buching« .
KMavsbnrn.

Seiende lsM.
Sch. Bronze m. Marmor¬

säule . Samowar (Kupf.)
ans Bronieaestell . m. rot.
Marmorvlatte . Kristall-
Römer (Baccar .). Bunt-
Ichliff. fast neue prachtv.
TLllbettdecke m. Svachtel-
ktick« ei u. ' breit . Tüll-
volant . für Doppelbett,
mit Wanddekoration , zu
verkaufen Offerten unter
II. 368 an den Taabl -Rl

Persian . Muf
für 18 000 Mk. undMsiMkeil'bainmllW

sehr preiswert zu verk
non Linden . Ev . Holviz
Platter Str . 2. Zim . 35.
nur von 1—8 Uhr u. nach
8 Ubr abends.

hochelegantes

Abendkleid
im Auftraa zu verk.

Bebrens -Diefenbach
Aarstraße 27. 1.
Teleob on -1378.

Schw. Samtkoftüm
(Er . 14) . wenig getragen
35 000 Mk.. Damen -Lack-
schuhe (Gr . 39) 4900 Mk
zu verkaufen . Eiswaldt
Lohn straße 4. 1. '

Jumper
Schals In Wolle . 1 Heller
Damenmantel . 1 blaues
Knstümkleid 1 Seiden
Kluse. 1 Strickiacke. zwei
Deckbetten billig z» verk.

Lannendarf -ffender.
Kirchgang 48 3.Elea . neu « br . Wi "t« -

mantel (42/44) m. Biber-
Pelzkragen vrw . zu .verk
Fuchs. Herrnoortenstr . 12

Ml '-Mli
auf Seide . Möbelstoff u.
Schulreißzeuo zu verk.

Krohck.
Rüdesbeimer Straße 9.

Elen . Smokina -Anzug.
modern , auf Seide , zu
verk. Trost . . Scharnhorft-
straße 10.  _
Schnn. Konfirm .-Anmg

zu verk. Hamk. Sedan
ffroße 5. 1.

Mod. lleberzieber
nicht aetrao . vreisw . vk

Mfhrechtstr.  5 . 2
MllitSrmanlel
neu umaearb . bill . zu vk
^inz . Kirchoalle 53.
Einige R. Serrenschnbe

(42) u. Damenschube (38)
zu verk. Lendle. Weftend-
tr aße  1 2. 2 r .
Ein Paar bobe

Gum mi-Wass« sti«fel.
ganz neu . zu verkaufen
bei 8 . Rewart . Taunus
strebe 24. 3. St ock._

1 Dtzd. weis » lein neue
Damenhemden
billig zu verk. Meier.
Adleritraße 53.
Zm »! P --"r gestrinchteMer-Beaendelken

Zügel u. Beitichen zu vk
Walther.

Ta vN" sstro ße 7. Stb . lks.
ss?sm velABWe

ar . Anzabl . v. 200 M . an
Bode . Blüch« str. 34 D

A vendre
Oeuvres complötes de

Voltairei 4 eros \olumes
anciens (1833). Dos cuir,
enluminö . nombreuses
eaux - fortes . S’adresser:
Creutzer, Hfitel„MOncheisr Hof"
12 Hoehstänees r., WlosliaJon.
30fal- p.!l SetiDOOd-
Schreibmaschine zu verk.

Seck« . Borkstraße 6.
Teleobon 1380

WrauU^ mW'
zu verkaufen . Geisenheim.
Ecke Babnstr . und Lang-
naike ( Kellerei)

Antiquität!
Flügel . antik , tadellos

erhalten , zu verk. oder
gegen Piano zu tauschen.
Besichtigung 2 bis 8 Ubr.

Mainz . El
rnplat, 2. links.

-■..r.ilammmer.
. kl. Standuhr , ein Roll-
Sä‘: “
strabe 12. 3.

1« . Blücher.

Deutscher Schäferhund
>Astor von der Hellas, Z . B. XX , 42 637, nach
Gervin von der Mainkur 68 46, u. Elsa Schneider,
88753, geworfen am 27. 10. 21, ein äuxerst

I scharfer wachsamer Rüde , ist wegen Abreise des
Ijetzigen Blitzers zu verkaufen. Näh. zu erfragen
bei Rob . Winkelbach , Adlerstraße 37, 2.

Alte guterbaltene
Schildpatt - Artikel

kauft laufend Friedrich-
straße 8. Laden,

Perser
Teppiche

Bitte überzeugen
Sie sich!

i Ich zahle immer böber«
Preise wie „ Cie mark!schreiensche Konkurrenz

sämtlich- brauchbaren

Bettstelle mit Svrungr.
zu verk. Russell. Rudes-
heimer Straße 31.
Chaiselongue

ueu. verstellb.. kaufen Sie
am besten in der

Polsterei Klein
Eoulinstraße 3. 1

WWMS
or. Arbeit u. Stoffe , voll¬
komm. Deckenersatz verk.

Sall«
Rb einstraße  88 . Werkst.
M MlSliilN!

Ein backeleg. fast neuer
Mahagoni-Salon
zu verkaufen.

Kutkb« .
Nibelungenstraße 4.

Biebrich.
Neues eich. Eßzimmer

verk. Bauer . Iabnstr . 10.
Bertiko. Schreibtisch^

Tisch Säule . Regulator,
alles Eich., sowie 3 Sessel
zu verlausen . Zimmer,
Adlerstraße 31. 1 l.

Eebl. VAnsrhlMk
Tisch. Eisschrank u. weiß
lack. Kinder - Bettstelle zu
verk. bei Reuhausen . Am
Kaiser - Friedrich - Bad 4.
Gartenbau s.

M WMie
zu verkaufen. Nägele.
Eneilenaustraße 9._
W. gebr. Waichmangel,

eis. Firmenschild, ein gr.
Spiegel . 4 gr . Gummi-
Kugeln. 2 Holz- u . Eisen¬
betten . gebr. Eissckr. zu
vk. Fürst . Sellmundstr . 54

Ein neues
Wand.-Fahrrad u.

Seitenwagen
billig abzugeben. Wehle.
Klarentbal er Straße 6.

Oien.
guterbalten . bill . zu verk.
Svies . Nettelbeckstrabe 15,
Werkstätte ._
Einige Sundert
leere Vl̂ lW fker

zum Postversand geeignet.
Inllia abzugeben. Walter
Dittmann . Karlstraße 15.

2 große u. 2 kl. Brücken,
ein besseres Wobn -Echlak-,

INll8b.-LlhWmmer, |& « nF°oI"seH'
1 weißes Schlafzimmer . Sandl.
2tür . Kleiderschrank. ein verbeten,
einzelnes gut . Bett , voll-
ständig , 35 000 Mk.. fosort

(Osistiünljeisioiif. stein.| ^ ). jet

Mn,  M
Messinalütter . Zink.

Badewannen . Oeken.
Metalle . Eisen ukw. uiw.

Eich.-Sveisez.. Mabag .- 3 r-
Scklafz .. Marm .. gr.. ein- I Kaufe einen guten
bettig (120 br .) . Nubb.-
Scklafzim .. Cbaisel .. div.
Waschtische. Kons.. Kom.,
Schränke f. Wäsche. Kleid,
u. Akten, gr . Auswahl
Tische. Stühle , weiblack.

^ atts * Dotzheim« . uni « a
— ■z ’- - 1den Taabl .-Verlaa.

Gute Nabmafchme verk. Lunge Leute iucken'
E - "el «̂ f-TTTorcfr. 43 P > ein Rian°

r fiiWTls

oöüi  Piano

35 Bismarckring 35.
Teleobon 2237.

| Bestell ung- w. iok. abgeb.
Flaschen,Aietalle,

>Papier rr. kauft Rohbach.

Herne ElllgenpensionIOff"u'. D.°343'TaablV̂l.
in guter Lage von Dame üllU!6 zu reeüen Preisenzu kauf, gesucht. Offerten
U- W. 359 Tagbl .-Verlag.  MUslI -3NjtrU!NeNie,

Wachhund GO.,fslbergegenslöideI
scharf u. ,mannfest , gesucht. >(Bruch) . Möbel . Klefd« .

Postk. gen. V. Sabimarz.llllmann.
Ecke ..Nassauer Sol ". Walramstr . 25.

nach auswärts.

Platin-, Alt,-.
Silber - u.
Dublee-

Sllche
»nt erhaltenes

Gegenstände und
kauft zu höchsten Preisen

Fässer
neu u. gebraucht, in allen
Größen, zu verkaufen.

N. Grünfeld.
Scharnborststraße 26.

Stall.
massiv. Gebälk. T-Träger,
auf Abbruch zu verkaufen,
daselbst Mist. Näh . Jäger-
traße 15. Part.

egenmift
zu verk. Anfragen Römer-
>ern 24. 3 links._

Eine Grube Mtst
verkaufen. Herber «,

ronkenstraße 17
f Händter -VerkSufe ^

verkaufe Sakko -Anzüge,
Smokings , Fracks , Eetz»
röcke, Schlüpfer , Man¬
chester-, Loden » u . feld-
l iraue Joppen , sow
!Manchester - u. Arbeits¬
hosen , auch

Reste Stoffe
in verschied . Preislage.

A. Rohr
Römerberg 14, Laden.

als gfläjmann
foul Sngelmann,
Mtlhelsberg 13, etoi
fiiliiüir
1Bchl leppid)

nur von Serrkchaiten geg.
Liebbabervreis

amne Einrichtungen
«chlafnmm « . Herren - u.

Sveifezimm« Salon.
, Küche, einzelne Stücke.

Bruch I Derle- und and. Tevviche.
Porzellane . Piano.

Kastenschrank zu kaufen.
Julius Jäger,

Selenenstraße 15. 1.
teleobon 50 47.

Suche von Privat
1 Fremdenzimmer , event
Schlafzimmer u. Tevvich.
zr kaufen Pollak . RA

!strabe 40. Parte r re.
Speisezimmer

| zu kauf, gesucht. Strav ^
IBl ücherstrabe 27.
Mer verk. arm . Frau

hmslh. Elhtchimmer
Kirschb. u. Goldbirke, mit
rund gebautem 3türigem
Kommodenschrk.. hervor-
ragend schöne Mod., bill.
abzuaeb. bei Rosenkranz.
Bluchervla
Somberrs!. . . tliches

, Schlas,immer,prachtvolle Kuchen- E,n
u. 4 Sesse

vreisw . zu verk. Meier
!'fdlerstraße 53
la Schlafzimmer

Nubb. u. Eichen. Büfett,
moderne Küche. Svieael-
schrank, Vertiko. Tische
usw. billig zu verkaufen.

Haus International.
Taunusstraße 55.

Kleiderschrank
nußb.-vol.. 2tür .. Chaise-
' ngue bill. zu verkaufen,

enkranz. Blüchervl. 3.

h-ur Oegenstdode \aus
Platin

wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke,

Kontakte,
Holzbrand -Stitte,

Zahngebisse,
| auch Bruch usw., |ferner für

Brillanten
Perlen
Korallen

Granatseh muck
Antiquitäten

zahlt stets die
reellsten Preise

Gebr. Tisch
sowie 8 bis 6 Stühle,
nur von Privat zu
kaufen ges. Korman «,
Schiersteiner Str . iS, 2.

Bücherschrank
>von Privat .zu k. gesui
| Off, .w- E. iU  Tflg bl,-P

Kaffenschrank
Iz. k. gei. Adr. T .-Verl . lln

Suche zu kaufen
von Privat Spiegel , alte
Fahrrad -Rahmen u. a
sonstige diverse Geg

sstände in Möbeln.
Frau Petri . Wwe ..

Zietenring 12, S tb. Part.
kuterh. Stehleiter,

mindestens 10 Tritte , zu
kaufen gesucht.

Korsetthaus ..Robita ".
Langgaste 25.

Gebraucht« aut « Kalt.
zweirädrig«

Jul KosetifeldIHandkarren
ältestes Geschält

am Platze
1898 gegr. 1898

lS Wagemannstr. 15
Tel . 3964.

mR Solz- od. Stablblech-
\ lasten. . . F276

zu kaufen gesucht.
!Offert, mit Preis um . ,
!W. 381 an  d cn,Taabf .-B.

Suche Damen-Fahrrad

Reckewell.
Gckernfo V "rt . 1.Gold-n.Silber-,_ _

Gegenstände,Zaingebisse , (ÖflSilCCÖ
Bestecke , Leuchter , Au[- | m,*’ au . i n . u . . Mit Backofen vonStellsachen,hlvbel,Kleider, 1

Wäsche , Deckbetten,
Kissen, Gardinen, Portieren I
sowie alles , was im Herr¬
schaftshausausrang wird , I
kauft zu dem
Tagespreis D.
Riehlstr. 11.Teh 4878

u kaufen gesucht. Off. u.
" 358 TaabllVerlaa.

»Ml
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Strengste Diskretwu

i 'gunciu . nn . û. -l.
Zeitungen

Kilo 120 Mk.
Pavier . Kupfer Zink.
Blei . Lütter . Badeöfen.
Zinkwannen Flaickien. a.
Möbel und Sveicherlacheu

kauft zu den
bochsten Preisen

Sokmann.
Sermannstraße 6 2 St.
Bestellungen werden io-

I fort erledigt.

MgWe
I Suche im Rheinsau oder
Taunus ein kleines Hotel
zu pachten oder zu kaufen.
Offerten mit Angabe des
Pacht - oder Kaufpreises
unter L. 389 an den

| T> "bl .-Verlag.

[ Untemdjt ]

1 Englijch - Lehrenn
für Kinder gesucht. Off.
u. E. 359 Taabl .-Berlag.

Lehrerin
für Italienisch

(muß Englisch sprechen)
gesucht. Offerten unter
E. 355 an den Tagbl .-Vl.

I jiMn Crhiinil ineidst.. 33
j |iull>«ulb Ulull. 2 links, 2- 3.

Zwecks Fortbildung
im Span . Konversation
i. Austausch geg. Deutsch
gewünscht. Gef. Angebote
u. E . 363 Tagbl .-Verlag.

Kons. geb. Mn iklelirer
crt . gründl ., le chtsaß ichen

KISIlkk - Lzlllkl « .
Erfolg sicher. Hon. mäß'g.

^Off. u. L. 353 To bl -Berl.

sVerloreil » WMg
Zigaretten -Etui

mit Feuerzeug u. -Spitze,
am Mittwoch , den 3. 1..
Nikolasstr . verloren . Ab¬
zugeben gegen Belohnung
im Derkebrsbüro.
Eo .i). jietten ' Uüidllnil
Sonntag . 7. 1.. verloren.
Dem ebrl Finder gute
Bel . Baumbach . Rbein-
gauer Straße 22. 2.

v 0 .venti

Vstten -MWM
mit 4 Vbotogravb . ver¬
loren . Eea . bobe Belohn,
abzuoeben bei Gröber.
Moritzstraße 43 Mtb.

Mappe
mit Konzertnoten verlor.
Gegen g Belobn . auf den
innen verzeichn. Namen
beim Bübnenvortier im
Staatstbeater abzugeben.

Gekreuzter
Schäferhund

entlaufen auf den Nam.
..Tell " hörend . Bor Ank.
w. aew . G. Edingsbaus.
Dotzheim. Biebrich « Str.
Nr 70.

SUMM . BfÖPillfM
mit schwarz-weiß gestrickt.
Mäntelchen , mit ansteck.
Krankbeit . Montag abend
Kirchgaste abhanden gek.
Dame in grünem Mantel,
die den Sund an stch ge-
nommen hat . wird er¬
sucht ihn geg. Bel . abzug.
bei Fisch« . Ratbaus-
üratze 10 Del . 309.

Entlausen No fshulld
(..Wotan ") . Abzug. Trost.
Sck-ornborststraße 10.

ISOSstg -AiizWllI
alte Lüster. Badeöfen. Vornehme Neuheit!
Bücker. Zeitschriftenund Wnovcn aus Seide mit
sonst. Altmaterial kauft Eoldaesvinsteckenf. Pelze

faf “zu

sferten unter W. 28» aufden TagbL-Verla».

«dem Preis
Still

Blücherstrabe3. Hoi.
Teleoban 8058.

u. Ueberzieber 1750 und
2750 M . Reiz . Vielliebch^
Kavaliertuck 1115 Mk.

, » «cht. Leivzia-R.Eöickeustr. 1b. 1.



Sette 8. Nr 7.

Wrmcr
i

Eine Million
im

Zigaretten
„Niwel"

mit prima Goldmundstück,
aus feinsten oriental . Tabaken,

Aroma einzigarttg.

Edelgrün . . . . Stück Mk. 15 . -

Parkettloge . . - Stück Mk. 20 . —

Orchesterloge . . Stück M . 25 . —
Soweit Vorrat auch noch

j zu Mk . 12 . - 18 . - und 20 . -

Tuch- und Versandhaus„ Hawiss“
Eeke Kirchgasse Luisenstrasse 39 vis-a-vis Cafe Atlantic.

St ts grosses Lrger ln in - und ausländischen 5 -otten.

Haut -,
Geschlechts- u. Frauen¬
leiden,Blutuntersuch.etc.
Spezialarzt

im Auslande approbiert |
(Institut Urologique)
Moritzstr. 52.

Von 11-1 u. 5-7 abends. I

in allen Stadtteilen.
nuesser
Pickel und Puste !»
verschwinden durch
Anwendung von Aok-
tzcesand-MandeMil «.
Die Laut wird blütcs.
«in und jugendfrifch-
Ku haben in allen A»o-

noüerne Jamper
Handarbeit, in allen Farben vorrätig,

H (00 % unter Ladenpreis
in Seide . . . . von 16 OOO — an _
in Woile . . . . ,, 5 500 . an r * « .y. "TTT

bei Hass , Dotzhei mer S 'tr . 46 . Kein Laden.

is!ei , Orojenen , Parii « o°
" jeurgeschäfre». Smwunu.S

UNITED AMERICAN UNESIMC
von Hamburg nach

Südamerika
RIO DE 1ANEIR0 UND BUENOS AIRES I
deutsche rbssboierdampfer
O. „ Gaiicia “ . . . 23 . Januar
D. „ Württemberg “ 31. Januar
D. „Teutonia “ . 24 . Februar
RUGIA , TEUTONIA u. GALICIA
führen eine erste Kajüte ; BADEN
hat nur eine einfache Kajüten -Em-
richtung . Auf allen vier Dampfern
ist eine moderne dritte Klasse mit
eigenem Speisesaal , Rauchzimmer,
Damensalon u. Schlafkammern zu
zwei und mehr Betten vorhanden.

AUSKUNFT ERTEILT DIE

Hamburg - Amerika Lin ie
HAMBURG und deren Vertreter ln:

<M($MQe-Mof.
14 16 18 20 22 24 cm

in Kiefern u. weih, zu
noch vorteilhaft . Preisen.

Gebrüder Lercher.
Oranienstr . 6. 113'

MAINZ a J. F. Hiilebrand, G. m.
b . H.. Reiche Klarastraßa 10, u.
im Kaufhaus Tietz . F301

WIESBADEN S Reisebüro der
Hamburg -Amerika -Linie , Taunus¬
straße 11. Telephon 3543.

«»vuj . 610,  80C , 1000, 1200, 1400, 1650 > k.

Ä ° ' . , mi M « .
Toiletteneimsr , Schüssen, Kannen, Wasseikestel,

Kasserollen, Eisenträger usw. sehr prc .swert . - -
Aluminium - Geschirrê inoxyd. Gußgêchirre (ge» ^
brauchsferi g), Tonge ch rre empfiehtt in reicher Auswahl

Julies Mollath , Schulberg 2.

Platin Gold Silber
-Gegenstände — auch Bruch — kauft fach¬

männisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Schwalbacher Straße 65, 1

Ecke Michelsberg.
Für Verkäufer steuerfrei.

all

empfiehlt
Union-Briketts— Eßkohlen-NußI

Eiform-Kohlenbriketts— la Braunkohlen.

Mulmsrwen.
A. Letschert _

110 Faulhrunnenste *_lO

Achtung!

Statt Karlen.

Else Hirsch
Oscar Simon

Verloble.

Günstige Gelegenheit in
Herren - und Damen-

MannDeim
Hetnridn -Lanz -SIr . 45.

Wiesbaden
Goefheslr . 5.

Hersteller:
J . Krön,
München

Stoffe
>zu sehr billigen Preisen . |

Gröbere Auswahl.
, Etagen - Geschäft Sa ~_ ,1^riedrMtrake 8. Sth . 1.

Damen:
Kleider

Sonntag früh verschied sanft nach kurzer
Krankheit meine liebe, gute Mutter , Tante,
Schwägerin und Cousine

gm MW Komet Ms.
im 73. Lebensjahre.

in Cheviot u. Gabardine
sehr billig.

Arnold . Wellritzstr 11. 1.
i fi. d. Aooiheke.

Frau Dora Richter
gcb. Koerwcr.

‘Unerreicht in Sbuft und Güte! g PmIeMSdm
WieSbade«, den 9. Januar 1923.
Nom>, Rorwich, Düstelvorf, Saarbrücken,

Gieße«.

Für kleines
indisches Mädchen

4 Jahre alt, sehr hübsch und intelligent (Vater gr.
farbiger Musiker) wird nur guter
Tanzmeister(in) od. Tanzschule
gesucht zwecks Ausbildung für vornehme Bühne. Oss.
unter D. 852 an den Tagbl .-Berlag ._

w. abaebobelt u. aetein.
d. langiäbrig . Fachmann.
W Kettn- r Sedanvl . 4.

Die Einäscherung findet statt : Mittwoch
nachmittag, 3 Uhr? in Mainz.

N 'kettdöiM

Tüchtiger junger

reiniaen usw.. tadellos u.
billigst. E. Sufchebetb.
Parkettschremer . Westend-

yKoffer. Taschen.
Lederwaren w. repariert
u. neu ausgearbeitet bei

| Botbs . Sattl . u. Taschnerürriedrichstrake 50.

Er war unser Stolz und unsere
Hoffnung.

Gott dem Herrn hat es gefallen, am
Sonntag unfern innigstgeliebten Jungen

Gustav
nach kurzem Leiden im zarten Alter von
71/,, Monaten zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:
Gustav Müller und Frau

nebst Kind.
Wiesbaden, den7. Januar 1923.

Friedrichstraße 7.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den

11. Januar , nachmittags 31/, Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

Heute nacht verschied nach kurzem Kraul»
sein unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Herr *31111011
im 79. Lebensjahre.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Ferdinand Baum.

Wiesbaden , den 8. Januar 1923.
Herrngartenstr . 17.
Die Beerdigung findet statt : Mittwoch,

den 10. Januar , vormittags 11' /, Uhr, vonoen juuwub , - - is ' 7/t n
der Leichenhalle des israeUtrschen Friedhofes
(Platter Straße ) aus.

Blnmen 'penden dankend verbeten.

jahr

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft im 84. Lebens-

Frau Sophie Stuck
geh. Pillow.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Bertha von BioBfeldt

Wiesbaden , den 8. Januar 1923.
Die Einäscherung wird Donnerstag,

den 11. Januar , vormittags 11' / - Uhr , auf
dem Südfriedhof stattfinden.

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Go ' t dem Allmächtigen hat es gefallen,

heute nacht , 2 Uhr , unsern lieben Bruder,
Schwager , Vetter und Onkel

Rem Hubert Wolters
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Er starb nach kurzem Kranksein , ver¬
sehen mit den Heilsmitteln der röm.-kath,
Kirche , an den Folgen eines Schlaganfahes,
im Alter von beinahe 79 Jahren.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wülich (Bahnhofstraße 48), Oedt, Krefeld,
Nenß, Gemb.oux (Beig en ), 8. Jan . 1923.

Das Seelenamt ist am Mittwoch morgen
um 7.50 Uhr in der St. Dionysiuskirche.
Die Beisetzung findet von der Leichenhalle
auf dem Friedhofe zu Krefeld aus um 1 Uhr
am gleichen Tage statt F 187

Statt jeder besonderen Anzeige . .

Jurist
Volljurist , mit umfass , kau msnn . Kennt¬
nissen und Fähigkeiten im Steuerrecht
bewandert , in Vertrags - u .Grundungssachen
erfahren , Syndikus einiger Unternehmen,

Wer Soli , Kohlen.
Waren rc. zu fahren bat , |
rufe an Telev kwn 1811. .

WiMögenW
von Cöln a. Rh..

.. Coblem.

.. Elberfeld.
„ München , |

nach Wiesbaden mittels
Möbelwagen ohne Umlao.
Adolf Mouha . ^ Klaren - 1
thaler Str . 9. Tel . 2656. |

Getreu bis in den Tod entschlief müde im hohen Alter von 87 Jahren

Fräulein JtlÜO WöbOf.

sucht
noch einige weitere Handels - od. Industrie¬
unternehmen für ständige Jurist . Beratung
und Mitarbeit . Event,1. Beteiligung an
gutgeh . Unternehmen nicht ausgeschlossen.
Offerten unter L. 303 an 'den Tagbl .-Verlag.

Strrbefiille.
Am6. Jan.: WUwe«oftna

Unsere Familie trauert an der Bahre unserer hilfreichsten , tatkräftigsten
Freundin , die in aufopferndster Liebe Freud und Leid , Kummer und Glück
von 4 Generationen teilte.

Familie Borgmann
auch im Namen der Verwandten.

Die Einäscherung findet auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille statt.
171 3 .; Major a. D. Jrrom
j Boei>ncke, 70I . — 8.: SEuiue

Mathilde Rademaker geb. Aram,
71 I - Kind Johanna &tu&,mm-»*
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